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1908. 30. November. Die Genossenschaft Kantonalbernischer

Kaminfeger-Verband (Societe eantonalehernoise des ramoheurs) (S:H. A. B. Nr.- 497
vom;-44. Jiili' 1896,' päg. 815,\ ühd 'dortige Vervfceis'üngy hät ^ 11. ölctbh'er
iÖÖglihre Statuten reVidieftr 'Die "G en dssönt' fhhrtnun'die Finna
Bbrniseh kantonaler iKaininfegermeister-Trei,hhnd (Ass(iciätioh''cantonä!e
bernOise des .maitres-rambheürs). Der;Sitz 'Ist D eirb'. Die^G^öossenschäft
hat den Zweck", die Verbändsifiitg'lied'er iSft Wabrti&gP0d%^m^io£al£teb
Interessen zu vereinigen, "Wissen, Pflicht und, Ehre untö? deüEI5filt'g^ieddi!n
zu fördern und den Ka'minfegefberuf überfiaujit zü'Heböb.1 Mitglied:käbn
jeder Kaminfeger werden, der"' diesen' Bö'rüf als Meisfe'r im1 Kanton Bern
betreibt. Diö' Ablneld'urig erfolgt'scilriftlicli'befm'5yqrsiärid und'die Äuf-
nabme duroh tdie Hauptversämmlüng 'auf "Antrag des" Vorstandes. Wird
gegen den -Bedcblusä"'der Vers'a'mmlüng Fesch^erde ;erbobeni s;6'rsind,:diö
Gründe totfer'Ablehnung'anzugehen.1 Der! Nöüaöfgenommene1 tritt söfört'in
Alle B'ebbte üüd pfliöbtön ein, Däk< Eintrittsgbld'beträgt'pro Mitglied Fr'.','6
bnd'Edas'jährliche Unterbaliun^sgel.d,['ebenfalIs'tiFr. 6. ?'Edtzfer'es,Jwird_balf)-
jäbrlicb bezogen ünd'kähh' auf Vorsoblaif;des Wohftä^es^ofdb °dld''Baupit-
vörsämtolung erhöht 'oder "fedUzi'eitt wördeb,''"ie nach Er'fbr3brnis des:K'assa-
besfändes!7 Det Abstritt'aus dein ^erbänd'ist "hur !aufjlEhdd des^lähfeilden
JaWei1 Äulääsig - und l'iniisd' dem" VorätanF)^inddstens',j drbi' Mönafe7VoFber
s'chriftHbh erklärt werdöffi'iAustretÖnde'1 Mitglieddr verliereb alle'Abbruche
an das Verbandsvermögen. Die Mitgliedschart gbiitföfnef Verld?ei?durbh7Aus-
schluss, der in den .in ,§ 11 der Statuten bestipamten Fällen durch die
Hauptversammlung rMchlö'ssen ^ve'rdön "Rkni?. BesöbfderG Verbindlichkeiten
gegenübör,;dem »Verband werdet durchldexi Austritt .nicht b'e?ütirt.8(Für die
yfirbibdlicbkeitenidetaGenossenschaft haftet nur dasVermögeri derletztern;
jede.eparsöülicbea Haftbarkbit' der uGenossenschafter ; ist'i ausgescbl'össen.
.Organe:iderulGeDossenscbäft sind diev.Generalversammlüngiund Öer
Vorstand. Die rechtsverbindlicbecünterscbrift llübrenf kollektiv den Präsident
und. derjSekretär, eveütuell deren Vertreterd(Vizepräsident mnd tK'assler);
Derzeitpjsfe derj Votstan'd äuisf „folgenden Kamibfögerineisfern zusammengesetzt:

Präsident: .Mathias Gut, vomubd(injBernl üVizepräsident: Friedrieb
Scbwandör, .iVoarHernliswil, ,in'iNidau; 8Sekretär : IErnst: fAescblimann,1! .von
und jin. Bürgdorf; .Kassier und ..Stellvertreter des Sökre'täriJ; Jäköb"Steinmann,'

voaGysenstein, In!-Bern; und nebstdem aus füof Beisitzer^;* nämlich:
Achilles Meyler, ivon und iä .'Laufen;iJean Monöiar,' vöir fTramelan-Desdous,
iniCorgömöbf5 Ghristian Wyder, Von:und iniMatten T(.[nterlaken>; .Friödrich
DubacKCvbn? Lützelflübpi im flüegsauisebaoben,". undj Johantf iGottlieb^Länz,
yoni Rohrbäcb, Lim Lern, uu ,0 • -iuealusäsoT »ib hOI egßiiinun) oib .mIp
- io ezsiui ei: ni a i a " '• * BureauBiel'- • '< yf >

2. Dezembör." Unter dem .Namen Cercle Ouvrier de Bieune bat sich
mit Si tz' in B ite P'ein V e r e i n gebildet, welcher den Zweck bat, äljen
Arbeitöhf;!?ucliö'' sicb 'ihrer löteresseii; "PflidBfdn'umf 'B«bfTfe^afiP,KläSse3bb-
WusSf f'sind,1 einen" fOrt f"der Ges'ellifeke'iF' und'' der ErBöIting1ifu ^Ifeten " er
bestfebt sldb,''^in''Zentrum1 sbziafer'Studien"diu Bilden,""hm 'die'moralische
tmdoiifiteilektuelle EntwIbkrunfe fSeidgi Mi^liedhr'^-BebeM'gr r^ill 'iiiit
snenSibbi uzü^fVerfftgtfng-ätfebSüden Mitlelb'1 döacGölsVWBrÜ'dferlicblceit
-O&lieqzd eih ,f> btro ,r"rioatvo"a5icruo!4'_,H ib .0 ;bnaiaio>' ebnecsiBSa
bru ln IntermalioiialM" »fei-» «rkjp^lk^ »nlbWrdTittl Ä1*!^
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und SobdantMiariden ,Sinn -für „das, Scböpe und. GütO weckeririJJnd-czur
Förderung, des Gejiankonsqder .Zusampappgehörigkeit,beitragen,^die {die
Grundlage d"er j^an^en Arbeiter.b^wegung; da^tellenv err,wil) .seinen Mit-
gliede'fp ,bmj| ihren Fainilipp i geippinsamp Spiele ^ur-Erbplung und Erfreuung
.^r^ti^ajtWKiJeo^fAbsonderung ,vp^. Mijgiipd.ernibnapbj politisoben oder
religiösen Grundsät^enj^st-yprboten un,d ^der ursprünglipbe .Zweckjjdpp
.Tefjeins; soll, )<eine. Umwändipng erfahren..r>Die Statuten ,;sind ra.mi6.rFß-
bruar 1908 festgejteijtawprden,,(jMitglieder köpnen alle den freien Gewerkr
Schäften ängej^ifrejidengArbiter,,pbne.yntersebied der-Nationalität werden;
.nicht/aufgenommen^werden ndie -Verräter üflifier [Arbeiterorganisation," die
ijegnerj.lijgr,' gewerksb^aftlicbpn Bewegung und isjle Forsonen,, die ,eiae
pdei1 inebrere Tersopen,iieschäftigen.xpie Aufnab.mejerfolgt auf den Antrag
des Vorstandes durebfdjeMij^lipderverfaipmlung. gegen ein innert Monajs-
Tnstfinaclv der' Aüfnabme zu7b,e?4^1ep^e« Eintrittsgeld von FruPo-Der. jäbe-
Fcbe Beitrag ist ?äüf Fr.'ß(festgesetzt; und .isti viejieljäbrli,cbIrzu entricbtepi
Mitglieder/ weTcne den Interessen des .Vereinsjzuwiderbandeln,..werden
jjpnjder Mitgliedscbaft au§gespl^o^en] DiepMitglied^cbaft, gebt.-fernerver¬
loren .-durch /freiwilligen^Lpstritt- und. durch ;TocU(n4psgescblossepe. und
austretende Mitglieder .fiaberi kein Anrecht am, Vereinsvejrm{igen,ii)er Aue-
scTluss ,/eriplgf mit Zyp.eidritteimebrbe.it, -der Mitgliederversammlung.".Für
SbliuldprF d.es Vereins -haftet n^r. deps'en Vermögen. Diei gewöbnlicben Mitr
jjlledeijVersammlungen werden, im «ExpressF der Stadt Biel pbb.MzrertvDie
Organe" des ^efelnsj.sind: lJu Die- Mitgliederversammlung;/2>, ein aus'll

J"~A*beslt^'ender Vorptand,; 3)jdie dernsplben,untergeordneten;Kom-
missipnen, /a!s: Malenalyer^altungs^ommissipn, Liferaturkprnmissipp,
^orpmissiön für yerrnnsanlässp/unä dapi'yyeinkonaniissipnt rDie recbt8v#rr
.biniBiAejUriterscbnft des Vereins/führen namens dPsselben :0Der Präsident,
.apr FekretSr'Uunc|t!äe'r Ksssier kollektiv, Pr"äsidentt|isVÄdo|pbe.Devaux, von
J/ämbping/Sekretär is'j. Oscar Vorßp, von SoncebozrSppibevai ;:&Kässier ist
Louis - Scbul^bess/ vpn Mejcbijau, ersjere • zwei, in Biel und„letzterer du
Nidau^Jno^ Fajle /der CJA üflösung- des Vereins,,fäiit daP Vermögen dem «Maisop
fuiLP00?^08! 211, .'tsri'l i.j v ; '-[loil ' '-s'Jlc o« ".n''» »l1

; ^
Bureau Frutigen: ' ' if

30. November. Unter der Firma Unfallkasse der Schieferbriiche voii
Frutigen und Umgebung besteht'mit Sitk In. F r ü t i g e n eine Genosse n -
sebaft; welche bezweckt/ IddrCb Gegettsokigkelt die'^Versi'dl/erung und
Entschädigung ällbr Unfälle iri den Scbiefergruben"I'der Mitglieder, bis zur
vollständigen Siohersteilung gegen die Wirkungen1 "üüd Fölgönßder"gesetzlichen

Haftpflicht, welche.die Arbeiter der Mitglieder oder selbst arbeitende
Mitglieder betreffen. l7DTe Statuten' sind äm~2l7.'1DeZen3ber 1907 festgestellt
worden. Die Dauer der Genossenschaft istteine unbeschränkte. Die
Mitgliedschaft w/rdf.erworiien./^urcb^scbrifJlicbQ Beitrittserklärung upd'Auf-
Babpie„dnrcb ^es'cblu^j der, GeneralversaipEqiung.^ Jede» (Mitglipd/bat ein
Eiritritlsgflid von Fr. 1 per. Kppi : der beschäftigten Arbeiter zu -bezabien
und .eine Prämie von-,Ff, 6 Tpej Huntlert Arbeitslphrnr '.aße drei ..Monate
zjaplbär.u bie 'äälffd'/'JbieViiri6 sctfl deAArbeitgehe^0'yom Arbeiter zur^ckbe^
zje'hen/. Später/ei.ntretpdde Mjtglf^dey bezahVPn ihren Äntöil an das iewelleB
vbirhandene rGeppsken'scbaftsverm.ögen per Köpf dpr Gesamtarbeiterzähl Ib'e-
rechnet,' 'hbi deAAufhah'bae iA%ai;./Beicb&n die/pränuen)(zuf!i)epkung der
A'üjslagbn nich't/aus',^ So rÜaben .die Mitglieder"'/auf Anordnung 'jler 'Geneial-
Ve^Satnml.ijpg äb^.'l^sjBBj^b^.i^uJdfsten, der nä'cbrPrpzenteh-def.Prämie
bprec'h'net'.y'ifd. Der Äti^nttblries Gpnössepscbafters vor Ablauf von drei
Jkbirad' s'dit'keiiieta Eintritt'ist'nicht destättet Auf'diesen Zeitpunkt kann
der0 Austritt "auf einö' Vobbefige/* 'iä&niöbb ^ündigüng ^iri/bfföTgexi. Liebt
einem Mitgliede' abeif dör'Scbiefmlllafüs,,Mo'der ist tfesseir; Ä'ustfi'tt döreb
äbnlicbe, unvorhergesehenelUrsacben geboten, So kann dasselbe -jederzeit
dubobodie Generalversammlung'fentlasSen werden}' Sollte bei1 seinem »Austritt

die Genossenschaft ein Defizit haben, so muss der Austretende ferner
bis zu dessen vollständiger,^'Deckuäg'/beitFagen^ EirioGenossenscbafter bat
bei seinem Austritt keinen.,Anspruch -auf das Genossenscbaftsvermögen.
FüF d,lA/VekbiödricjbKi{jei»/-<'d1^,^eAdisÖriscbkft haften d'erqn' Mitglieder,;
koferri'dä'k GenÖsSänScb'aTtSvermogeii "nic^.t ausreiebt,' p.erspnlicbj; und, soli-

örgatie der GerioSsenscbält sind :KDie GeberalVerääminlung,°'der?(aü's fbn!
Mitgliedern bestehende Vorstand und die GrubeDkommission. Die AtbfS-
dauef des Vorstände^1 beträgtß2 Jahrö. Dfe f6ehtsverbindlicbö':Unterscbrift
namens(ider Genossenschaft ,*f6b'ren der PräsiientYodb'F'der- Vizepräsident
oder ein Mitglied des Vorstandes mit dem-Sekretär/1 Oder •'tiedseä"StellVör-
treter kojlekiivtl DeriVprstand besteht!ausfolgenden PersonemVAhräham
Älljpbaob, ,'ßVpna Adalbodenv. inaiFrbtjgepi • Präsident j aGottliebuBrügger,
Gemeinderat, von und in Frutigep»!'yizepräsi<tentt jPeter .Bircber,svoti und

"en? vpn^.und (iq,Frutigen upd Ajnton
xesobältsjökal./vlD jFrptlgpn. / i

bnn n (30 luioioiiba H Ann Acini?
Bureau £jlCo.

• -uiri
raupen.,

2. Dezember. Die Firma Fr. Bergmann, Bäckerei, Tnoh-j und Spezerei-
bandlung, ,in. Bibern. ,G.de- Fpreabaim ,(S, H. Ai, B. Nr. .298 vom,.21. ,Sep-
t^iribef' 1'899, ll^^ist'iplolg^edgs des FmaalnbaLergpjlbscben/jg
JlaU»».?ao: hieäu bnn -201. tiurltiu^Wcfcjen '^ ' tOSQ-ü

2. Dezember.
& C'®, ^Fabrikation
Vom l2uX^ukTl8^ryät:äiÖb;äärgel^7Dir.Fir^

}? H^zöge^uc^ee.

Wüthrioh
jNr.,,227



Inhaber der Firma P. Kramer in Herzogenbuchsee ist Peter Kramer,
von Guttannen, wohnhaft in Bern. Die Firma tibernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «E. Wütbricb & Cle». Natur des Geschäftes:
Zementfabrikation, Fabrikation von Baumaterialien und landwirtschaftlichen
Hülfsartikeln und Handel mit solohen, sowie Ausführung von Bauarbeiten.
Geschäftslokäle: In* der Lorraine.

lC, A - i •. t< v

Schwyz — Schwyz — Svitto
1908. 1. Dezember. Die Spar« & Leihkasse Einsiedeln in Einsiedeln

(S. H. A. B. Nr. 80 vom 1. Juni 1883, pag. 638; Nr. 116 vom 28. Dezember
4886, pag. 822; Nr. 348 vom 9. November 1899, pag. 1401; Nr.. 180 vom
48. Juli 1907, pag. 1289) bat unterm 22. September 1908 detri August
Euer, in Einsiedeln die Prokura erteilt ' "

1. Dezember. Unter der Firma Milchgenossenschaft Muotathal mit
Sitz in Muotathal bat sich am 28. Januar 4906 eine Genoss en-
s c h a f t gebildet Sie bezweckt die bestmögliche Verwertung der Milch.
Als'Mitglied* kann, ausser dein bereits unterschriftlich Verpflichteten, jeder
Viebbesitzer aufgenommen werden, der sich beim Vorstande anmeldet, die
Statuten unterschreibt und das von der Generalversammlung zu bestimmende

Eintrittsgeld bezahlt Jedes Mitglied bat eine Eintrittstaxe von Fr. 20
zn bezahlen. Der Austritt aus der Genossenschaft kann freiwillig, erfolgen
oder aticb; wenn dnroh Hand- oder Mietänderung der Austritt unvermeidlich

wird. Wenn aber ein durch letztere Bedingungen 'austretendes
Mitglied innert Jahresfrist im Genössenkreise eine neue Liegenschaft'kauft
oder pachtet, soJbört Seine Mitgliedschaft* nicht auf. Wer freiwillig
austreten will, bat dies drei Monate vorher dem Präsidenten schriftlich
anzuzeigen. Der Austritt kann nur auf Ende eines Bechnüngsjahres erfolgen*.
Rechte und Pflichten eines Genossenschafters geben nach dem Tode
demselben auf einen seiner Rechtsnachfolger über. Einem durcb Hand- oder
Mietänderung austretenden Mitglied wird auf Scbluss des betreffenden
Bechnüngsjahres seine Eintrittstaxe,- aber ohne Zins/ zurückvergütet. Wer
freiwillig austritt ödör > ausgeschlossen wird, verliert sein Eintrittsgeld.
Als Grund zum Austritt gilt auch gänzliche Jungviehhaltung oder Verarmung.
Einem austretenden oder ausgeschlossenen Mitglied steht kein Recht auf
allfällig vorhandenesGenossenscbaflsvermögen zu; es bleibt aber'immerbin'

für alle vor seinem Ausscheiden entstandenen Verbindlichkeiten haftbar.
Der Ausschluss eines Mitgliedes kann nur von der Generalversammlung
beschlossen werden. Die-Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

der Vorstand und die Recbnüngsprüfungskommission. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen

; die persönliche Haltbarkeit der Mitglieder ist ausgesohlossetij
ausser wo spezielle Verträge gegenüber Dritten etwas anderes bestimmen.
Diöse Verträge müssen mit '/«: Mehrheit d.er anwesenden Mitglieder
genehmigt werden. Gewinn, der bei der Selbstv'erwertüng der Milcb durch
die Genossenschaft' gemacht, wird, ist jeweilen nach dem eingelieferten
Milchquantum zu berechnen und auf die Lieferanten zu verteilen. Ein bei
Auflösung oder Liquidation der Genossenschaft vorhandenes Vermögen wird
durch den Vorstand oder Liquidator liquidiert und gleichmässig auf die
Genossenschafter -verteilt Ein allfällig vorhandenes Defizit, welches laut
den Statuten von den Genossenschaftern zu bezahlen ist, ist auf gleiche
Weise zu decken. Der Vorstand besteht aus 7 Mitgliedern :• Dem Präsidepten,'
Vizepräsidenten (zugleich Kassier) und dem Aktuar, nebst vier Beisitzer^.:
Für die Genossenschaft zeichnet kollektiv der Präsident oder Vizepräsident
und der Aktuar. Ueber Streitigkeiten zwischen den Genossenschaftern und
der Genossenschaft entscheidet ohne'Weiterzug ein Schiedsgericht. Präsident

ist Anton Gwerder; Vizepräsident und Kassier : Alois Gwerder; und
Aktuar: Anton Scbelbert; Weitere Mitglieder des Vorstandes sind: Jösef
Scbelbert; Xaver Suter; Josef Betscbart, Lustnau, und Xaver Betscbatt,
Obermatt; alle in Muotathal.

Freibnrg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg.Do

1908. 30novembre. La sociötö en nom collectif L. &J. Lipp, ä Fribourg
(F. o. s. du c 1907, page 1546) est dissoute. L'aotif et le passif sont
repris par la nouvelle sociötö «Lipp & Cle».

Louis et Joseph Lipp, deCormagens, et Joseph Grolimond, deDeitingen
(Soleure), toüs'trois'domiciliös h Fribourg, ont constituö en cette ville,"
sous la raison sociale Lipp & Cle, une societö en commandite commengaht
le 1er döcembre 1908. Louis et Joseph Lipp sont assooies indöfiniment
responsables; Joseph Grolimond est commanditaire pour üne commandite
de vingt mille francs (fr. 20,000). La söciötö reprend Tactif et le passif
de la maisop «L. & J. Lipps radiöe. Genredecommerce: Denröescoloniäles.
Bureau et mägäsin: Avenue de Pörolles n°4 et Ruie de la Pröfecture h° 224.

1er döcembre. La raison Louis Egger & Cle en liq0D, ä Fribourg (F. o, s.
du c. 1903, page 141) est radiöe, sa.liquidation 6tant terminöe.

l« döcembre. La raison A. Egger, fsbrique de cäisses, ä Fribourg
(F. o. s.du c. 1906, page 2053) a cessö d'exister ensuite de renonciation
du titulaire.

Basel-Stadt — B&le-Ville — Basilea-Citta

1908. 30. November. Die Firma Hermann Thoma in Basel,
Bierbrauerei (S. H. A. B. Nr. 57 vom 20. April 1883, pag. 447), ist infolge
Verzichtes des Inhabers erloschen.

30. November. Inhaber der Firma Martin Clauss. in Basel ist Martin
Clauss-Holzach, von Esselborn (Rheiribessen), wohnhaft in Basel. Natur
des Geschäftes: Hafer- und Meblhandlung. Gescbäftslokal: Steinentor-
strasse 27.

.30. November. Die Firma Hch Ammann-Schmid in Basel, Agenturen
(S. ,H. Ä. B. Nr. 469 vom 1. Dezember 1905, pag. 1873) ist infolge
Verzichtes des-Inhabers erloschen.

' i 30. 'November. Inhaber der Firma A. Haulier in Basel, ist Albert
Emil Bäufler-Dörflinger, -von und in Basel. Natur des Geschäftes: Tuch-
und Massgeschäft. Geschäftslokal: Kaüfhausgasse 7.

4. Dezember, Die Firma R. Dick yoVm. Jos. Burri & C,e in Basel,
(S. H. A. ;B.:'Nr. 21 vom 17. Januar 1906, pag. 81) verzeigt als nunmehrige
Natur des Geschäftes: Handel in Bäckerei- und Konditoreiutensilien und
Einriebtungen. Buchdruckerei und Verlag des «Gratis-Offertenblattes für
Bäcker und Konditoreni>. H

1. Dezember. Inhaber der Firma I. Ullmann Konfektionshaus Merkur
in Basel ist Isidor Ullmann; von Gäilingen (Baden)) wohnhaft in Basel.
Natur des Geschäftes: Versandgescbäft für Herren- und Damenkonfektion.
Geschäftslokal: Immengasse 15.

";,"l. Dezember. Walter Messmer,J Von und in,Basel, und Johann Peter
Adam, voti Patterson, Nord-Amerika) wohnhaft in BäSel, haben unter der
Firma W. Messmer & Cie in Basel eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche mit dem 1. Dezeinber 1908 begihht. Walter Messmer ist
unbeschränkt haftender Gesellschafter, Johann Peter Adam ist Kommanditär
mit der Summe von hundert Franken \Fr. 1Ö0). Natur des Geschäftes:
Bijouterie, Horlogerie en gros. Agenturen. Gescbäftslokal: Grellingerstrasse 9.

1. Dezember. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Dr Muller &
Dr Rosenberg in Basel (S. H. A. B. Nr. 287 vom 20. November 1907,
pag. 1983) hat sieb aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Dr. Fritz Müller, Basler Chemiscb-
Tecbniscbes Laboratorium».%

1. Dezember. Inhaber der;Firma Dr Fritz Müller, Basler Chemisch-
Technisches Laboratorium in BaseL ist Dr. Fritz Müller, von Gündlingen
(Baden), wohnhaft in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Dr. Müller & Dr. Rosenberg». Natur desGeschäftes:
Laboratorium für chemisch-technische, mikroskopische und Nahrungsmittel-
Untersuchungen. Herstellung chemischer lind pharmazeutischer Präparate.,
Prüfung wissenschaftlicher Apparate und Utensilien für Chemie und
Mikroskopie, Handel mit solchen, komplette Einrichtungen von Laboratorien
für. Fabrikbetriebe. Ausarbeitung von chemisch-technischen Fäbrikatiöns-
verfahren zwecks. Erlangung von Patenten.) Praktikanten- und
Unterrichtslaboratorium. Gescbäftslokal: St. Jobanns-Vorstadt 23.

2. Dezember. Inhaber der Firma Welthaus E. Brunschwig in Basel
ist Edmond Brunscbwig, von Chevroux (Waadt), wohnhaft in Basel. Natur
des Geschäftes: Versandgescbäft für Herren- und Damenkonfektion.
Gescbäftslokal : Freiestrasse 82.

2. Dezember. Inhaberin der Firma R. Orzel in Basel, ist Frau Rösa
Orzel-F.robmann, von .und in Basel. Natur des Geschäftes:.Manufaktürwaren-
gesebäft. Gescbäftslokal: Schützenmattstrasse 7.

.2.- Dezember. Inhaber der Firma Glaser-Diamanten-Fasserei H. Lewin
in Basel ist Hirsch Lewin-Meisel, von'Wettswil' (Zürich), wohnhaft in
BaseL Natur des Geschäftes: Glaserdiamanten-Fasserei. Gescbäftslokal:
Metzerstrasse 28.

2. Dezember. Die Firma C. Rufer-Hartmann in Basel, Handelsgärtnerei
(S. H. A. B. Nr. 256 vom 44. September 1906,. pag. 1053) ist infolge
Verzichts des Inhabers erloschen.

Schaffhauseii — Schaffhonse — Seiaffusa 1

1908. 1. Dezember. Unter der-Firma Kreditschutzverein Schaffhausen
& Umgebung bildet sieb, mit dem Sitz in Schaff hau s'en, eine .Ge¬
nossen schaft zum Zwecke, ihre Mitglieder vor finanziellen Verlusten
durch leichtfertige Söhuldenmacber zu schützen, sowie ein geschlossenes
Zusammenbalten der. Handel- und Gewerbetreibenden anzubahnen. Dieses
Zieh soll erreicht werden, durch Anlegung eines Warnungsbucbes und
Scbwarzlisten, sowie durcb Abhaltung von Versammlungen und
Vorträgen, Vereinigungen und Zuöammenscbluss mit andern gleichartigen
Organisationen, durch Agitation zur weitem Heranbildung von solchen
Genossenschaften eventuell Anregung zur Zentralisation, sowie Besprechung

von Handels- und Gewerbefragen. Ein direkter Gewinn ist
nicht beabsichtigt. Die Statuten sind am 29. Juli 1908 festgestellt
worden. Mitglied kann jeder selbständige Handels- und Gewerbetreibende
von Schaffbausen und' Umgebung werden, welcher in bürgerlichen
Ehren und Rechten stebt. Von der Aufnahme sind ausgeschlossen: Recbts-
agenturen, Vertreter von Konsumvereinen, Inhaber von Warenhäusern -und
Billigmagazinen, .sowie Firmen, von, denen bekannt ist, dass sie sieb mit
Preisschleuderei der Waren befassen. Aüfnabmsgesuche können jederzeit
an den Vorstand gerichtet werden und es entscheidet derselbe über
Aufnahme oder Abweisung;.er hat jedoch das Recht, über Aufnahmsgesuche,
die pr; nicht selbst erledigen-will, die nächstfolgende. V^sanjmlung..ent¬
scheiden zu lassen. Die Anmeldung ßndat durch spezielle beim Vorstand
zu beziehende Anmeldungsformulare statt Austretende haben den Austritt
dem Vorstande schriftlich anzuzeigen und haften bis zu diesem Tag für die
fälligen Beiträge. Ausgeschlossen werden solche, welche sich zu wiederholten
Malen Statutenverletzungen schuldig gemacht, oder die Genossenschaft diskreditiert

haben. Die Ausgetretenen und Ausgeschlossenen verlieren alle Rechte
an die Genossenschaft. Die Eintrittsgebübr beträgt Fr. 2; der Jahresbeitrag
Er. 3; die Austrittsgebübr Fr 5. Bei Austritt wegen Wegzug oder Geschäftsaufgabe

ist keine ,Austrittsgebühr zu entrichten.. Unter allen Umständen
baftet nur das Genossenscbaftsvermögen, nicht aber einzelne Mitglieder
für die von der Genossenschaft, eingegangenen Verpflichtungen. Die
Einlädungen und Bekanntmacbungen baben in den vom Vorstand zu bezeichnenden

öffentlichen Blättern oder durcb Einladungskarten zu erfolgen. Als
Pubiikationsorgane sind bestimmt: Das «Scbaffbauser Intelligenzblatt», das
«Schäffbauser Tagblatt», die «Scbaffbauserzeitung» und das «Echo vom
Rheinfall». Die Organe der Genossenschaft sind,:-4) Die Genossenschaftsversammlung

(ördeniliche.und ausserordentliche); 2) der aus dem
Präsidenten, dem Vizepräsidenten und Kassier, dem Aktuar und vier.Beisitzern
bestehende Vorstand ; 3) die Rechnungsrevisoren. Für die Genossenschaft
zeichnen der Präsident, der Vizepräsident und der Aktuar des Vorstandes
kollektiv je zu zweien. Mitglieder des Vorstandes sind: G.rosstadtrat Kaspar
Wapf-Debrünner,, von Hitzkircb und Neudorf (Luzern), Präsident; Arnold
Schnezler, von Schaffbausen, Vizepräsident und Kassier; Hermann Riedle,
yon Herbertingen (.Württemberg), Aktuar; Konrad Schwärzler, von Sebrats-
gfell (Vorarlberg); Job. Georg Eipper, Bäcker, von Affstätt bei Herrenberg
(Württemberg); diese fünf in Schaff bausen; Adolf Egli-Jäggi, von Wildberg
(Kt Zürich), in Neubausen, und Alois Fleischmann, von Altendorf (Kt.
Scbwyz), in Feuertbalen (Zürich), Beisitzer.

Graubünden — Grtsons — Grigionl
4908. 4. Dezember. Unter der Firma Yiehzuchtgenossenschaft Schiers

besteht mit Sitz in Schiers. eine Genossenschaft, welche bezweckt: Hebung
der Viehzuoht im allgemeinen und speziell Heranbildung eines rassen-:
reinen Braunviebstammes. Sie will damit nicht nur die Jungviehzucht
ihrer Gegend auf eine: lohnende Stufe bringen, sondern aueb den erzielten
Produkten möglichst vorteilhaften Absatz verschaffen. Die Statuten sind
am 1. Januar 1908 festgestellt worden. Mitglied der Genossenschaft kann
jeder Landwirt der politischen Gemeinde Schiers werden, der die Statuten
anerkennt und unterzeichnet >und eine:IEintrittsgebühr von Fr. ,25 bezahlt.
Der Austritt aus der Genossenschaft kann nur auf Ende eines Recbnungs-:
jahres erfolgen und muss wenigstens drei Monate vorher schriftlich: dem
Vorstande eingereicht werden. Ist der Vermögensstatus aktiv, so wird
dem Austretenden, soferni-der Austritt begründet ist, die Hälfte des
geleisteten Eintrittsgeldes zurückbezahlt.' Ist der Status passiv, so bildet
derselbe die Grundlage für die Loskaufssumme, und zwar in der Weise, dass
der Austretende das auf ein Mitglied fallende Treffnis in die Kasse
einbezahlt Im Kqnkurs-j.oder Todesfall treten die Gläubiger, bezw;. Erben in
vermögensrechtlicher, hiebt aber in .persönlicher Beziehung, in Rechte: und
Pflichten des betreffenden Genossenschafters,;ein. Ein Ausschluss aus der
Genossenschaft kann gegen solche verfügt werden, die ihre Pflichten als
Mitglieder in. grober Weise verletzen. Ausgeschlossene Mitglieder verlieren
jeden'Anteil am^Genossenscbaftsvermögen. Die Organe der Genossenschaft
sind: ai Die Generalversammlung; b. der aus Präsident, Aktuar und. Kassier
bestehende Vorstand; c. die Rechnungsrevisoreb, und d. die
Expertenkommission. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen der Präsident und
der Aktuar durch kollektive Zeichnung. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen unter Ausschluss
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der persönlichen Haltbarkeit der einzelnen Genossenschafter. Der Vorstand
setzt sich folgendermassen zusammen: Präsident: Gösch w. Peter Flutsch;
Aktuar: Gaudenz Ambühl, und Kassier: Geschw. Jakob Thöny; alle drei
wohnhaft in Scbiers-Dorf.

1. Dezember. Inhaberin der Firma Margreth Schumacher in Davos-
Platz ist Margretb Scbumaober, von Rüschegg (Kt. Bern), wohnhaft in
Davos-Platz. Natur des Geschäftes: Wirtschaft. Geschäftslokal: Wirtschaft
zur Helvetia.

1. Dezember. Die Firma Grüter & Voegeli B. Wiki's Nachf. inLuzern
(eingetragen ' im Handelsregister des Kantons Luzern am 4. Januar 4907

und-.publiziert im S. H. A. B. Nr. 41 vom 15. Januar 1907, pag. 70) bat
am 1. November 1908 in St Moritz unter derselben Benennung eine
Zweigniederlassung erriobtet Zur Vertretung der Zweigniederlassung

sind nur die Gesellschafter Leb Grüter und Ernst Voegeli in
Luzern befugt. Natur des Geschäftes: Tuch- und Massgescbäft Geschäfts-
lokai: Neues Postbotei, Mercatoriüm, St. Moritz-Dorf.

Waadt — Vand — Tand

Bureau d'Aigle.
1908. lw döcembre. La Societe cooperative de Consommation „La

Buche" de Villeneüve, ä Villeneüve (F. b. s. du a des 27 döcembre 1906
ex 7 ootobre 1907) fäit inscrire que son comitö de direction^ est actaelle-
ment composö de: Jean-Marie Croci, de Brusino-Arvizio (Tessin), president;

Vincent Pinget, de'Saint-Gingolpb (France), vice-prüsident: Jean-
Louis Lavanchv, deSävigny, caissier ;Thöopbile Buffet, de Samoens (France),
secretaire ; membres adjoints: Edmond Dailä-Zuanna, de.San Nazario (italie);
Alexandre Dizerens, de Savigny, et Louis Cbablöz-Dizerens, de Cbäteau-
d'Oex'; tous domioiliösä Villeneüve.

Bureau de Lausanne.
28: novembre. Le cbef de la maison E( Paquier, k Lausanne, est

Ernest Paquier, de Denges, domiciliö ä Lausanne. Genre de commerce:
Vins en gros. Bureau et cave: Entrepöt Lausanne-Ouoby n° 1.

28 novembre. Le chef de la maison E.Furrer, ä Lausanne, est Emilie
nöe Folly, femme de Alexandre Furrer, de Unterbäoh (Valais), domioiliöe
ä Lausanne. Genre de commerce: Exploitation d'un hötel pension, äTAvenue
Agassiz n° 5, ä i'enseigne «Pension des Etrangers».

28 novembre. Le cbef de ia maison P. Mauerhofer, ä. Lausanne, est
Pauline nöe Scbmid, femme divorcee de Charles Mauerbofer, de Trub
(Berne), domiciüöe ä Lausanne. Genre de commeroe: Exploitation d'une
pension-famille, ioute de la Solitude 29.

1er dbcembre. La raison Arthur Denereaz-Spengler, Successeurs de
Veuve Spengler, k Lausanne, iitbograpbie (F. o. s. du c. du 22 fbvrier
1904) est radibe ensuite de remise de commerce ä ia socibtb ci-aprös
inscrite.

Arthur Dbnbrbaz allib Spengler, de Cbardonne, et Jaques Baumann,
de Ruscblikon (Zurieb), ies deux domieiiibs ä Lausanne, ont constitub sous
la raison sociale A. Denereaz-Spengler & C°, une socibtb en commandite
dans laquelle Arthur Dbnbrbaz allib Spengler est assoeib indöfiniment
responsable et Jaques Baumann commanditaire pour ia somme de cinquante
mille franos. La socibtb a son siöge ä Lausanne et oömmence ce jour.
La socibtb en commandite «A. Dbnbrbaz-Spengler et C°» reprend la suite
des affaires ainsi que l'actif et ie passif de la maison «Arthur Dbnbrbaz-
Spengler». Genre d'industrie: Lithographie. Ateliers et bureaux: Place de
ia Louve ll. ^-La dite soeiöte conföre. procuration ä Jaques Baumann, de
Ruscblikon (Zurieb), domieiiib ä Lausanne..

1" dboembre. L'association Syndicat des Negociants en Tins du
Canton de Vand, ä Lausanne (F.. o. s. du c. du 17'dbcembre 1894) fait
inscrire qu'en date du 28 mars 1908, l'assemhlbe gbnbraie a rövisö ses
Statuts du 30septemhre 1894, et apportö, par cette rbvision, les modifications

suivantes aux faits publibs. La raison sooiaie est actuellement Union
des Negociants enYins du Canton de Yaud. L'assooiation a son
siöge ä Lausanne. Sa durbe est illimitbe. Le but de l'associätion est de
protbger ies intbrbts gbnbraux et d'aeoroitre ia prospbritb commune des
commercants en vins, spbcialement au point de vue du commerce vaudois.
Peuvent btre admis dans Tunion: a. Tous ies nbgociants individuels et ies
maisons de bonne rbputation du canton de Vaud et des cantons limi-
trophes, inscrits au Registre du commerce et faisant le commerce
des vins en gros et mi-gros; b. Les courtiers s'occupant des vins du
pays et ne travaillant qu'avec le commerce de gros. Les demandes d'ad-
mission sont adressbes par borit au prösident, qui lös soumet au comitb.
En cas de refus, ie comitb n'est pas tenu d'indiqüer los motifs. Les
membres de i'union sönt de fait membres de la Föderation Suisse des
nbgociants en vins et s'engagent ä se soumettre ä ses Statuts. Tout
membre peut se retirer de l'association aprös paiement de la cotisation
de Tannbe courante. L'exercice commenpant le 1er mai, les dbmissions
doivent btre adressbes par berit au prbsident, quatre semaines avant cette
date. La radiation et i'exclusion d'un membre peuvent avoir lieu däns lbs
cas prbvus par les Statuts. Les contributions des membres sont fixbes
oomme suit: a. Finance d'entröe fr. 10; b. cotisation annuelle fr. 20. La
cotisation annuelle pourra btre blevbe ou diminube par Tassemblbe gbnbraie

de la fbdbration. Les socibtaires sont exonbrbs de toate responsabilitb
personnelle quant aux engagements de I'union et de ia Fbderation Suisse,
lesquels sont uniquement garantis par les biens de ces associations. Les
organes de l'association sont: 1° L'assemhlbe gbnbraie des membres, con-
voqube par circulaire; 2° un comitb de 7 membres; 3« des dblbgubs au
oomitb central gbnbral; 4° des vörifioateursdes comptes. Le prbsident et
le seerbtaire de l'association possödent la signature sociale et leurs signatures

apposöes colleotivement engagent valablement l'association vis-ä-vfs
des tiers. Le comitb est actuellement composö. oomme suit: Emile Obrist,
de Vevey, y domieiiib, prbsident; Henri Gyr, d'Uster (Zurich), domieiiib
ä Lausanne, vioe-prbsident; Georges Corhu, de Cbämblon (Vaud), domieiiib

ä Yverdon, secrötaire;, Jules Testuz, de Puidoux, domieiiib.ä.Treytor-
rens pres Gully; Charles Capt, du Chenit, domieiiib ä Aubonne; Renb
Mbgroz, de Lutry et Epesses, domieiiib ä Lutry, et Alfred Mandrin, de
Lavey-Moroles, domieiiib äAigle. Les modifications ont portö en outre sür
d'autres faits non soumis k publication.

1er dbcembre. Le cbef de ia maison Ed. Cftrchod, ä Lausanne, est
Edouard Curchod, de Dommartin, domieiiib ä Lausanne. Genre de
commeroe: Exploitation d'une boucherie cbevaline, Rue du Prb 31.

1er dbcembre. Angelo Molinari et Louis Bornagbi, les deux de Pura
(Tessin), domieiiibs k Lausanne, ont constitub sous la raison sociale
Molinari et Bornaghi, une socibtb en nom collectif ayant son siöge k
Lausanne et qui a commencb le 1er mai 1908. Genre d'industrie: Entre-
prise de gypserie et peinture. Atelier et bureau: Villa Simplon, Avenue
de U Harpe.
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Wallis — Valais — Vallese

Bureau Brig.
1908. 4. Dezember. Unter der Firma Landwirtschaftliche Genossenschaft

von Oberwallis besteht mit Sitz in V i s p eine G e n o s s e n s c b a f t,
welche die möglichste Förderung des landwirtschaftlichen Betriebes der
Genossenschafter bezweckt, durch Ankauf von Konsumartikeln, vorteilhafte
Verwendung der eigenen Produkte, Schutz der Mitglieder gegen Ueber-
vorteilung und Verminderung der Produktionskosten, wobei ihre Tätigkeit
auch auf;andere Gebiete der Volkswirtschaft ausgedehnt werden kann. Die*
Statuten wurden am 9. Februar 1908 von der Genossenschaftsversammiung'
festgestellt. Mitglieder der Genossensobaft können nur handlungsfähige
Einwohner vom Oberwaliis sein, welche im Besitze bürgerlicher Reobte •

und Ehrenhaftigkeit sind und keiner andern gleichartigen Genossenschaft
angehören; es können auch Gemeinden als solche oder.Ortsvereine der
Genossenschaft beitreten. Die Aufnahme gesobiebt durch Besöbluss der
Genossensobafts-Versammlung und durch eigenhändige Unterschrift der
Statuten. Die Aufnahmegebühr beträgt für. Einzelmitglieder Fr. 2, für
Gemeinden und Vereine Fr. 20. Die Mitgliedschaft gebt verloren: a. durch
schriftliche Austrittserklärung; b. durch Verlust des Aktivbürgerrecbts;
c. durch TodesfalL Ferner können auf Antrag des Vorstandes Mitglieder
durch einfachen Mebrbeitsbesöbiuss der Genössenschafts-Versammlung
ausgeschlossen werden: a. wenn sie die sobüldigen Verbindlichkeiten gegenüber

der Genossenschaft nicht erfüllen; b. wenn sie dureb ihr Verhalten
die Interessen der Genossenschaft schädigen Das ausscheidende oder
ausgeschlossene Mitglied (bezw. seine Erben) variiert. den Anspruch am
Genössenscbaftsvermögen. Jedes' Mitglied haftet solidarisch mit ^seinem
Vermögen für die' von der. Genossenschaft rechtskräftig übernommenen
.Verpflichtungen, soweit das Genössenscbaftsvermögen nicht hinreicht Die
aus der Genossenschaft ausgetretenen oder ausgeschlossenen Mitglieder
sowie die Erben verstorbener Mitglieder bleiben den .Gläubigern der
Genossenschaft für alle bis zu ihrem Ausscheiden aus der Genossenschaft
eingegangenen Verbindlichkeiten noch zwei Jahre haftbar. Die Mitglieder
verpflichten" sich, soweit möglich, ihre Bezüge an Konsumartikeln von der
Genossenschaft zu bezieben. Aus den Provisionen, Eintrittsgeldern, Bussen
usw. soll, soweit dieselben nicht zur Deckung der Geschäftsunkosten
Verwendung finden, ein Reservefonds gebildet werden, dessen Höbe duroh
die Genossensobaft bestimmt wird, aber döoh so bemessen sein soll, dass
sich naob und nach genügende Deckung für jedes Risiko ergibt Die Organe
der Genossenschaft sind: a. Die Genossenschafts-Versammlung; b. der
Vorstand; c. die Recbnungsprüfungskommission. Der Vorstand besteht aus
7 Mitgliedern und vertritt die Genossenschaft gegenüber Dritten gerichtlich

und aussergericbtlich; namens desselben zeichnen der Präsident oder
sein Stellvertreter (Vizepräsident) und der Sekretär kollektiv. Der
Vorstand besteht aus folgenden Personen: Dr. Alex. Seiler, 'Nationalrat,"'.in
Brig, Präsident; Anton Amberd, Tierarzt, in Glis, Vizepräsident und Kassier;
Hans Maurer, Agronom, in Visp, Sekretär und Geschäftsführer; Grossrat
R. Varonier, in Varen; Ständerat Heinrich,.v. Roten, in Raron;, Präfekt
Albreobt in Morel und Bezirkseinnebmer Alois Bodenmann, in Lax, Beisitzer.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de Mötiers (district du Valrde-Tiavers).
1908. 2 döcembre. La maison E. Ducas au Petit Benefice, tissus et confeo-

tions, vötements et chemises sur mesure, k Fleurier (F. o. s. du o. du
15 döcembre 1904, page 1886), est radiöe d'öffioe ensuite de faillite de
Son chet x

' '

k,^ •Genf — Genöve — Giuerra
Rectification. L'inscription parue dans la F. o. s. du a du 27

novembre 1908, n° 295, page 2027, au nom de la sociötö anonyme dite Societe
chimique de l'Avanchet, k Vernier, est recti ßöe dans sa 4a ligne, oü ii
faut iire: Georges Miche (au lieu de Georges Michel).

1908. 30 novembre. Le cbef de la maison Eng. Dupont, ä Genöve,
commences en 1906, est Eugöne-Maurice Dupont, d'origine framjaise, domi-
ciiiö k Genöve. Genre d'affaires: Commerce iet.tailierie de pierres
industrielles. Locaux: 40, Rue du Möle.

30novembre. L'Association de garantie pour le maintien du Paare des
sports, association ayant son siöge ä Geneve (F. o. s. du c. du 7 juin
1904, page 914), a, dans son assemblöe gönörale du 8 fövrier 1907, votö
sa dissolution. Sa liquidation se trouvant actuellement terminöe, cette
association est radiöe.

30 novembre. La raison J. Dubouloz, ä Genöve (F. o. s. du c. du
17 septembre 1897, page 969), est radiöe ensuite du döcös du titulaire.

Frangois-Jean dit Francis Dubouloz, de Genöve, y domiciliö, et Claudius
Bertboud, de Genöve, domiciliö aux Eaux-Vives, ont constituö ä Genöve,
sous la raison sociaie Dubouloz et Berthoud, une sociötö en nom collectif
qui a oommencö le 1er juin 1907 et a repris la suite des affaires ainsi
que l'actif et ie passif de la maison «J. Douboloz», ci-dessus radiöe. Genre
d'affaires: Commerce de vins et spiritueux en gros. Bureau etiocaux: 17,
Place Longemalle.

30 novembre. Dans sa söance du 9 novembre 1908, le conseil d'ad-
ministration de l'Argus Suisse de la Presse S. A. (Schweizer Argus der
Presse A. G.), sociötö anonyme ayant son siöge ä Genöve (F. o. s.
du c. du 28 octobre 1908, page 1853) usant des pouvoirs qui lui sont
reservös par les Statuts, a delöguö ses pouvoirs ä Ilia Grunberg et ä Joseph
Rey-Mermier, administrateurs, et les a autorisös ä signer cbäcun individuelle-
ment au nom de la sociötö.

30 novembre. La Societe anonyme de la rue des Falaises No. 1 A.,
ayant son siöge ä P1 a i n p a 1 a i s (F. o s. du c. du 21 aoüt 1905, page 1351),
a, dans ses assemblöes gönörales des 22 juin et 30 octobre 1908, renouvelö
son conseii d'administration qui reste composö de Jacques Giacobino,
Jean Duraffour (döjä inscrit) et Andrö Lacoste, entrepreneur, ä Plainpalais.

1er döcembre. La Ligue suiase pour la defense des indigenes
dans le bassin conventionnel du Congo, sociötö ayant son siöge ä Genöve
(F. o. s. du c. du 22 septembre 1908, page 1651), a transförö son siöge
sociaL53, Rue du Stand (ötude de Me Albert Wuarin, docteur en droit,
avocat).

1er döcembre. Suivant Statuts dätös du 18 mal 19Ö8, il existe depuis
le 12 fövrier 1904, sous la dönomination de Automobile Club de Suisse,
Seotion de Geneve, une sociötö (conform'öment au titre 28 du C. 0.),
dont le but est de dövelopper le mouvement de i'industrie automobiles,
de faciliter le tourisme, de grouper les partisans de Tautomobilisme pour
ia sauvegarde de leurs intöröts et la döfense de ieürs droits, de combattre
les excös de vitesse et de grouper en röunions amicales tous lös membres
de TA. C. S. habitant Genöve. Son siöge est ä Genöve. Les candid&ts
doivent ötre prösentös par öcrit et par deux membres. Bs doivent faire
partie de 1'Automobile Club de Suisse (A. C. S.). L'assemblöe gönörale
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peut, Jä'fi-J a lieu, fixer une cotisauon fie section. -Les Remissions doivent
6tre envoyöes par ticrit president;-«!© la_section. On sort aussi de la
section par radiation on 'exclusion ^rononcöe dans les cas prevus aux
Statuts. La section est administrti© pa^'üü comitti de 30 memhres nommös
pour une. anntiei et rtitiligiWes-JLeiComittiicotiiprend tin bureau compost
dp prtisifienL des 1er et ^tvice-prösidetitsürdu.trösorier; du secrötaire et
de,?^ memhres^drTout acte ' engageant lat socititel devrä ßtre -sighti parle
prtisidenti.et parjdeux membfes du bureau. .L'asäembltie göntirale est >con-
voqutie) p.arMCiroulaires iet par insertion dansil'örgane official^de l'Ä. G.iS.
Les .membresijde la, seqtion n'encourent'aucunejresponsabilitti personnel le'r
quant auxjengagements ,derJa'Sooi6t6,tbeuxr(iiVn'6tant garanttsiqueipar less
biens de. celle-oir.iEnacasode dissolutioil dä la sectiön,' son actif'sera rtinais?
ä£l_'Ä-£(L>S.. 'II ne pourra ©n auoünl eas 6tre;r6par'ti entrellöä'membres de?
lajspotipn^dLei-bureau est composfhlde MM.o-MauriceiDelessert, 'domicilii'
apXjtEaux^ViYe^ ipjrtisidetilolnLes • 'autresuniemhres .•dtiibtrreäu'bont : ;P'ieri*er.;
Moriaud ; C.-Jules M6gaYet;Jeän-Jacques Pricainjet Fran 501s fNaly; tous ä
Genfeve. gifege social : 34,«iGrand Qnai, (Hotel Metropole); >d • 32ßiio;'a9aaoneO

tiebl«id6cembre. «•Lä<r'So1Ci£t6 eti\nöm c811ectifJ:AliothjfJ^#YiHe''':et,CJe,a^
Geribve. (F.° o.i'ti.i'd^ü esidu 2 aotit'i:1906, page11306),/'est.'dti'clairtie dissötite
äi dater du 6.döCembrd IfiOLSon" äotif ef^&ssif'spfii rejiris par 1a söcititti
«Naville "eLCleb'öi-aprös cbüstittiöe-vlä rafson"§sf-irä(Jitie. Jdar'JtnrtOi
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Composition cliimique ntilisee pour l'encollage des
chaines de tissus de.coton, de .lin, de inte et de sole.
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Norddeutsche Wollkämmerei & Kammgarnspinnerei,
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Norddeutsche Wöllkämmerei' Ä^Kartimgarnspiriherei,

hib ein,',', r-d a > ®r¥»S (ßeutschiand). >wl:
Chemische Produkte für medizinische und hygienische 'Z^eCkb,1 phaVnaa-
zeutiseber: Drogen und )Präparate,bPflaster, -Verbandstofle,1 Tier- und Pflanfeen-
vertilgungsmittel.TiDösinfektionsmitt'eljio Konservierungsmittel "iftir Lebens-
mitteLil-Köpfb'edeckungen;0 Schuhwaren. Strumpfwaren, iTrikotwärtitiriBe-
kleidungsstücke, Handschuhe. Beleucbtungs-, Heizungs-, Koch-nshdlEftbl^r
apjarateD9qdI^(Gerätq.jßtirs}pqiYiarcn, Pinseln Kämtqe'i Chemische Prpfiekte
fqrfipdusüiielie; LwissqnsfibäftlioijatStitijbphotograpbischßiZ^ecke,". JPqqqr-
lös^^ittel.ElMepseTsobmie|äewaren,. Werlc;evge,A SensenjjQiNatielpiitjEi^cb-
angdp. [Huleisen, Hjgfnägßi. Eipaiiii.©rt.e'Iuq(J vprjinnteiiWarqq^cKileiDtEiseq-'
wareq,iL^blp^ser- un^;§cbmiedearheiten,i§pblösser,tBe?ftbiäg.©,flirabt'w?iren,y
Blechwaren, jfieit-undEabrgesqbirrbesQbläge, Kasscttenr, Laij^- OtiiWasser--
fahr^euge/ Automobile,jFabrräderyAutpmpbil- und FabrradjsnhqhQr, iFabrzqugr-
teile. Farbstofie, Farben?^Firni^se,'/Lacke.- Bgi.?0O, Kleb^toSe,» Wichsßj- Leifer-
putz- u. Lederkonservierungsmittel, Appretur- u. Gerbmittel. Bobnermasse.
Garne,Seilerwaren, NetzejDtabtseile Gespinstf&sern; Bier. Weine,Spirituosen.
Mineralwässer, alkoholfreie Getränke.->Nickel-,u. Aluminiumwaren, Waren aus
Neusilber, Britannia, und ähnlichen'Metall-Legierungen. Schirme, &töcke,

R'Mun^-'nfi^Föubrlö'siibaripbiratöj -Instruiä'eSfe.'uhd -GeT4yi;PfiiiögPaphis6bb
A^tiäFätef lä8tf^^fö%nrfG^S^0Mb^iiisä,}fiä,eäip. ÜÄTsoblife^ MaA^iihjdn-
teile.^'Schlaucbe,1 'fiaftis- y^uu'

lie una aaiten. rieiscnextraKte,1. üonseTven, uemuse, unsi,
ilees./L'Btitfef/^ltA^e.V'KAfieA.^ee^B^
nf,j)K(iolh§tilz,- "Kakao, 8chokoläde,ü,^uclttir^are'ti, .Hefe. ' tyiAtetiöfebb. lSlShr-iv
Ittol F'l-lttni'm'lttöl Ponior. imrt T>Qr\r^w^V^W^)lT'/olfai?^i^lay^'T

Geieei^

mittel, Futtermittel. Papier- und PappwaFen?1p5r/e!la6?GlPb^arähiit)er-
waren, Bänder, Bes3tzartikel, Knöpfe, Spitzqp.^tjekereien. Sattler-, Riemer-,
Täscbner- und, Lederwaren,. Schreib- un"d Zeicnehwaren. Parfümerien, kos-
mbtlscb'er'Mittel, fätherisob'el oäle^'Seifen,ß'W^cb^ääd ^Bieichm'ittelP^rarke _
un8 )St8rk'epräpärate,8l'Farbzusätze'Jur W^Aqbti, •'Freckenentfefnungsinitiel,1-'1
Rostsnhiitzmittel.'- 'SöhiiÄi"fn'riV1 libd'JShh'ftßeräte. Tlönd-
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tueb,

stir/Batimaterialien; Tabäkfahrikatö^ Tep^iicbey Mattenj'LinöletitiQ,: WadhS-'f
i, Decken, Vorhänge,! Fab'nön/tZelt©) Se'gel, 'Säöke.cUhren.l Web- Snd
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Schweizerische Nationalbank — Banque Nationale! Suisse
Ausweis vom, 30. November, — Situation du 30 novembre
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1
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i) Mel^aÜ^esjtan^^'o Q;
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Vertnderungan seit dtm
Frank«) 23. November 1903 '23. November 1908
Jto-akitY ili 28 hwtmbrt 1908 OiumgemtntJ <kP*f»

• j 23. novembrf 1908

809,085. —
;ß 175,115.-^-' .1

V>>i -JIU > Vj li> " • «•» UTW# » 1 »' 69 'ItVVGIIlVtV X«

Vä>5oid^— "8SV ''lKeSMfe: 95. ll'i'öfi.Ä— +' 1$56&'95
£ 'l«r 10,11.7,990. - -
$ 5°t7e? ^?defeF Banken j .5,054,=123. 90 5; 229,238. 90-^J}w$tsad autre» banques \ i10\,n(> 'ut «o-ub ct.-ooio o • v.

^SÄÄÄ.'T r- wMtä
4L^5^ar^t.j 15 n'.v. ,1 4,821,542. 65. '3,261,<240. — 4- 1,'560,302. 65
lAÜW!"?** )'. • -

• • n< - "jfbaethoY if «farf; et
5) EJtekt^io 'tiae"».y* « '-:fc-S06,800. 45

'
8,391,097. W— 84,-297. '35r

.r TUreq i8° i&.;1 nov 11 ./i u >38! tew ou ir ivt com 0
*? ^ -1418

lotal 236,^Ö9,'^6!'ö§ ;235;569,N69i'l6 l" ,,,sj :is

bi-ijü 1 ni Jjtii/ani -1 misnbi) "
v- •

:

tedcr m»V, 8£V<" >v msI-Bm»!?» HcdEaSsbif taobasr' >1 to • .<» <>.

1) .Eigene/.Gelder -jö-toa-.; '-25;00Ö,0Öö!-—f'25,000,000._ : «*•
,Bronres Evt«J$-ii>r>! 1 'taevo.l .*£ /'irr —

«X -1-,. J- T». :
" 8?

174,762,350,— 169,952,000.— + 4,810,350.—
»b' si"1'.4 u!o3 :

2) Notenzirkulation
Billets en circulation

3) KuMälli^SöMden1 jp"17 -b

Engagements 'f24j2l5+96. 61 28,516,6931 07 -rm4,ä01,396. 46
' öcheancä' ' 'J ' \ " 're "" "

4) i .mit?710- 03 )%10jV871. 09 + 130,738. 03

wh"' ,1 Tötltl-}286M356. 63 235,569,664. 16 "" iru '

mt>~- .-IM-L ..Kol, "3 _
-J- ;

Diskontosatz; 3*/s %. bombardsaiz füi-
Vorschüsse: 1) auf^gekündete Obligationen
31/» °/° j 2) auf W.ejrtschriftea ,4 ?/or,r-3) auf
Gold in Barren ;und fremde .Goldmünzen
1 °/o. Gültig seit, dem 19. \Marzoi90.8.' RS

Taux d'eseompte 3Va °/°; Taux- ponr
avances garanties par: 1° Obligations de-
nonc^es 3\/i,?//>",. 2° Fonds publies i °/o;
3° Or, en°lingotscet monnaye 1 °/o. -Valable
depuis lealV mars<1908. r^r>uf-

08 .100 "0k,t.fk
4»^ > HO Ü2i2

lodoJjiu

oföcielle
/r1 Ciiemins ^dc lcr ledt+aux

^Fäf::a'6cision'Wv26's^teiriBre; dernKr, ie' 'cöü'seil d'ä!"diiriihiSt?atI(jSi 3§s'
chemins defer f6d6raux avait invito, la direction, gönörale ä procöder ä une
nouvelle enqtifetä^püis^. l'üi'^rösenter un nquVeaü .rapport pom^Want cehii' dti
4 seplemBrt, >qui''träjta.itlfe la. rg&übtion des ddpenses, sur-la possibility de «..

rdduire sei^iiblement.ie.npmbxe des trains de voya^eurs et Jqs compositions
de trains, ai'nsi- ^u-e'- sui' celie d'appiiqufet4 la lö'i lätfr 'lä -atitiSfe' •aü'trkviail d'une
faqo.n.,q,ui:permette .^'organiser, le .traiyail d'yue-jmanidre^ationnelle et la plus
pro+table+o^sibl+säns cependant abuser 45s forces du personnel,; .et.,qui;per- ,g.
mette en. outre de faire, qüant aux B.ejires dp trävail et de prd+nce, une diffe-
rence plus .ma,rqude entre les gares,grandes et;moyennes et les petites-stations, r-

.Qüant ä+ji^'+u Cji'i-ß.ij dai nogt^r e^a^.s-t r a.i n-s d-e-v:o y a;g eu r-s,
la .(^egtion g6ndraie"a exposd^-aans+of^irappp^ v4orbal/. que les exigences
auxque'lles'on est öbTi'gd d'avoir 'dgard eil dlaborant les.jh.oraires des trains de

voyageurs ßarient; suiyantyqu'il +agiV du. serv+e international, du service
suisse ä. grandes 'distances ou du service local. ^ .t. f

Les trains internationaux sont de la "plus haute importance ..pour,-Ja
Suisse, ä cause du fort ddvelopperoqnt du" träfic :dis dträngers/ C'esf poiir
cela qu'öri a' de löüi' temi5s 1p6rtd'-sle 'plüfe grand intdrdt ä ce trafic et qu'on
s'est reffore6 "3e le'favoriser en QÖn'struisänt en Suisse' des lignes de tfänSit.
Bien qu'on ne doive.^SEmäis perdre de vue le rendement que procurent ces
trai'ft"Sl"ffteMMiönaüx7bn"ne-dpit cependanfpäs ne"tenir cömgte qüe de ce seul"
facteur; lorsqu'il s'agit de ;äe pronpneer sur la question de savoir si" l'on veüt
ou iiön .cröer^db :'ces. g'r.andes correspondances^intorfiatidnales; on .döit, surtout
dans notre pays, envisager aussi une_ quanti'tb de consequences indirectes de
ces correspondances. Ii ne faut päs oublfer qu'ünb partie 'de ces -trains assurent
des communications trbs avantageuses A l'.intbrieur de la Suisse; ils relient
utilement entre elles les stations les plus importantes, qui sont toutqs plus ou
moins des stations rd'pfrangers; en d'autfeS termfeä, l'a plupärt de ebs express
remplacent deä Brälins' direfctb popr le sfefvicb internb-suisse.- Lifet nombre de
ces derniers "pst d'ailleurs peu blevb,

_
en proportion, tandis que. celui des

express inteAatbonaux est au Contraire' impörtänL II fäut bÜ outre considbrer
que les cheminp de fer jfbdbraux, ,qui s'e räbcordent, Sur toute's les frontibres
du pays ä.'d'importantes ligries ötran'geres, doivent prevoir dans leur horaire
un nombre relativement £lev<5 de trains, servant au trafic international. La
frbquentation de.tous ces trains n'est pas si;forte durap-t toute (l'ann6e qu'on
puisse, en.nelledp+'cbmpte :qüe de ce facteurypn^cqiisidyref i'exislence'comme
justifibe. 'SüiAiit la^direction que preiid le courant des-vpyageurs,'direction
qui varie selon les saisons et le but des voyages, les trains söpt b'ien -remplis
dans un sens et peu dan? 1-autre. Et,comme .ä cbäque .train- döit en öutre
correspöndre, e'ii rfigle'g^nbraie1," un 'tram'en sens contraire, il.va de sor que
lorsque pendant une certaine ppriode et sur certains parcoürs l'un ou i'autre
est peu fröqüeritd, 'cela'nie prouve pas encore que ce train soit superflu.

II est dans -la nature ;des° chos'es qu'öiy döive aütant que possible' Pviter
d'apporter aüx 'cö'mmunicätions interriätionales des modifications essentielles.
D'une part, en effet, öri^sait-par exp6rieri.ee qüe le plus sdüye'fit,les npgöciations
avefc' leb administrations 6trängPfPslsö'niTlöiigüek et cömpliqÜ6es;.d'aij(fre pärt
1q + X rlä TV^Dro^'zi ör\Avii o'l cknhioSs4" 'on-1 4 o s-A 'ei

et les xelationä.de t'oüt gen'r'e. Depüis que les chemins de fer fbdpraux existent,
l'admiPTs'tfäti'dn'_a""r§aTis67sdiis le räppört du trafic "de "transit, divers progrPs
trPs avantageux pour le pays, äu point de :vüe du mouveinent des Ptrangers;
le rapporteur de la direction gpnprale a notamment. rappelp, ä cet pgard, les
ameliorations apporfpes aüIseVviCe cles trains dritre 1'est et' l'oüest (express de
l'Arlberg, service entre l'Autriche et la France par ia Suisse) et au service
avec la.'vallpe du Rhiii (depüis l'ouverture de lä ligne de i'Engadine) il ä
rappelt' 'aussi IPs' express internationaux erttrp -l'Allemagne et'. l'Itali'P p.är
StuUgart-SchaffhouserZurich et le Gothar'd, ceux.dirigps.par la Sujsse romande
depuib l'diiVerture'du Simplon/'e+erifiri'lä'crPät^pn de T express "du JJoyd, qui
cirCüle tjüo'^liiPn'n'ement 'depiüis le ^5'oc|tobr'eiPritr6 Jfiamßoüfg'et1ia6nPsi par
Bäle. La "direction gPn'P'fä'Ie' e'stim'e tpi+'cp" Spfe'it u'ne fäüte' tpie' de vbülöir
supprimer certaitfes de!'ces dörrespbndänces iritpA'ä'tidnäies 'en raison' dü Yalen-
tissement 'mömPrntan'6fo du' I tra'tit-l - telle -n'e proposera done pas de rP-
duetionsjimportantes sur le, nombre, des trains-spivant au trafic international,
pour aütant qu'il'ne s'a'gira pas de trains dont la frpquentation demeure d'une
fapon constante tout ä fait insuffisante, bien qu'ils existent depüis plusieurs

annees, öu de .t'rains dils «de saisorr» qu'on peut faire "circuler pendant des
pPriodes plus coürtes en raison du ralentissement gpnpral dü trafic'.4 ' - >

(Pour ce-quf e'strdu tfafid'interne'suisSe ä grandeS distances, l+oräir&
ne prpvoit relativement que peu de' trafnsJäffectPb+ Ce seryicü,' ä cäüs.ö du '

grand1 nömbre de tporrteSpondänces tfaversant la StnsSe e+/tfänsi't.'-,0n9ä£Jäü
en'^öet'iin'-itettaä'iioäiWfe,''jp^ite ^ud le dyveloßpemeilt'llü-träfic e[ l'äSöpüön
de vöilüres pluä prätiqües,-' rhais nötäblehieht plus loüfdes propörfionffellernent
ad nombte defßläces, 6iit 'fendu^hAptessairb,' pöut des'ralteons1te'Chmq{reä,;d'px+
ploitation, le dPdoublement de quelques-uns de ces trains. Dans les conditions
actüelles du trafic, il est possible d'Pliminer un certain nombre de ces trains

* directdiflPUffisamment utilises,'aussi pr'Pvoit-ön la suppressio'n de queiqüe's1uns
d'PntrP eux. ' : übJ--j^yaic c

• •• 8> a; t

cheihin's dd'.ie? f^d^at^Iü1 Äfößä ^datre(ibia'pat' lö+r danä c'baque'sensläye.c" },arf^'Afinitbs le^'^ätiöÄ'sl+lrbBt iltäf M'äctüelle'inehfli Vpkiste/db-ns 'fout le,'
^ restaü HbVÖhSmMdWe' i'erfdd'yraü^^päl+üü+Seül^Jigne, o+B ne cfrcüle'|quej0(

ce minimum lPgal de trains.' Alßträfetiofl 'falte de'+ette regle il 'fäüt te'iuf
compte,. dans'fPtaßlißsempß^P+bdräir^dps traips .lb'cäüxt de;itoute une sPrie

sde facteurs.'sppciaüx; ainsi on^doit avojr soin de fournir aux habitants»des
I petites stations des communications avantageuses pour leürs affares hptrs de
" chez eux, pour se..r.endre au niarchP, ä 1,'Pcole, etc., et ces trains doivent'ileur
,permettre de partin,le matin, 'et de rentrer le soir ä une liP'ure convenäble.

L'horaire doit en oütre satisfaire' ä des exigences particuliöres A proxiniltPfdes
v villes etdPs grandPs localitPs iridustrielles, car il faut, dans l'rntPrPt des'-dom-

merpant, employ PS et ouvriers qüi habitent la banlieuP, que l'bbraire soityp(abli
de manitere qu'ils puissent, sans diffibultPs notables, mairitenir ltes' rapports
varips qu'ils ont ävöc la localitp, oü ils exercent leur'profession. '

.- •»

Enpe qui concernp^Ppoque ä laquelle-de.vra süflectuer la rPduction ^0-"
jet&4, l'a- dlrectioii, gPn'prale a ,pröppsP de suppVimÜ+^bik+ertäins. trains "au.
coürs^ dit seryic(e7d'jbiyerg4ctu6l, b^est-jä-dire +^p'artir du l+j-jakivier

i¥ «äii4or*4-' *r\rkiVt*i*Q oanc tan'rs ninVÖ «.a ivv r»nrrDQr»nn Aa n ooc o-vic^-

AJ-iuiuiutico-biajiiXd actcvc, .^uux« IPUU, a, XJU A ^uuyyiwu pwa
la 'direction aPiAr'aiArteprPsente'' e,h .cliiffrel', r'bnds 192,ÖQ'Ö 1+omPtres-trains/. k
!partir -du lahvier, e't"65.5,ÖÖ0, A'partir du,l|*..mai 4i?ÖÖ, soit^u.total "947,000
„poiir tout'b l',anii'Pe"prochaine.,uLrPcönoimie0qui en rbsultera üst PvalüPe4.,1 +
millions de francs en chiffre rond. La direction gPnPrale n'est pas encore en

-Mestirte d'indiijuter'•äüjöü'fd'h'Bi'le's1t?äifis 'qui serbnt4,'süppnni"Ps ä'pärtif^Mjit'-
du 1er janvier, soit du 1er mai 1909. On doit s'en remettre;ä eile du soin de
rPsoudre cette.question,

1

et d'aih|urs e-Jl'e |ne peut i^e^fom\i}'eVd§!S'^^sitipns,
la d^^on ^PfiüiB^e^et^t.dy .ßApältterngnt fpdlfai *dPs ^htfmipS
de fer" ou Üu*ÖonseirfPdPral. La direction gpneral« prie toutefois instamment
lesmembres dp consPil d'admmistration qui fontfpartie-soit de gouvernements
cantoiiäüx', soit' des Phatnbres fpdpraies, d'appuVer aütant qu'ilä le- pOurrörit,
lorsqüe'ie'momeiit pr'opice sera venu; les propositions qü'ell'e formulera eh yüe
de >la" fr'Pductioii du nombra. des -trains. ' '' jt. -t

Reduction des compositions de train^f A ce sujet, la
direction gPnPrale a fait jemarqder iqü'elle Eu-lrejäS'pj encorev«une fois-toutes
les compositions de trains, rehsuiWdes modiiicatiohsTqui se üotrtproduites dans
la situation sous le rapport du trafic; eile a tout d'abo'rd ordonnp d'Pliminer
pendant les mois d'hiver proprement dits, ä partir du le,r novembre 1908,.
toutes les voitures que le trafic ne -ppfid pas' indispensables. Ppiir ,1a pPriode
du 1er novemb'rte' %08 -aü 81 ihars 1909,'aü delä, des däque'fiWsllefc Me Tfidurront.

'.pas Ptre maintenues, ces rPductions reprpsentent en chiffre rond le 2 % du
total des kilomPtres-essieux parcourus .par les.'voitures en 1907, et l'on estim^,
ä fr. 325,000 envifon 1'pconomkT quf en rPsültera. » ' *ii*r-

Comme conclusion, la direction gpnpjale ,a formulp la proposition
suivante: '

Le conseil d'ädminis'tratfon Charge la .drrectiön1 gpriprale'1 dyapphquer les
unesures nPcessaires prPvues dans son rapport complbmentaire sur la rPductions

des dppenses, qui vise les rPductions ä opPrer sur le nombre des trains
'de voyageurs et dans les composition^ des-trains, ainsi que l'application de la
loi sur la durpe du travail.

Le""rappöfteUr de la cömmisäibn^'pprm'änehte a äpßüyp hefte Präposition
dans un long expo.sp, -II a hotamment 'insistP'lsur' le fait que les rPductions
p'rojetpes ne doivent avoir pour effet ni de,nuire ä.; deSj intPjets-,lPgitimes, ni
de porter atteinte au' träfic' international, mais qu'il est cepehdant "de tpute
nPcessitP de souteriif' äütänt 'qü'oh le peut 'les'pröpositibhäJqüe fäit'Pädiriinis-
tration pour rPtablirji'Pquilibre-dans la situation ifinanciPre des ch.em'inS de
fer fPäpraux, de maniPre qu'elle puisse entreprendre le rpglement des
•questions qui attendent encore leur solution, telles que la revision de la
loi sur le# traitements etyl'.unification des caisses d'assurances'-mäladie et- de
secours des ouvriers. '

j_t e] >p

_jDans la discussion-gPnPrale, un.membre.du conseil a relevpqu'il considP-
rait Inopportun d'ppPrer 'Jes rPductions de trains projetPes dpjä au cours du
service d'hiver acfüei;1J'c'est-ä-dire,ljä. partir du 1®* 'jä'hvief 1909, et ~ll ä
forrh'ülp un ämeh'dement ä lä proposition de la direction-'gPnPrale et" dü lä
commission permanente, tendant ä. ce que cette rPduction ne soit effectuPe
qu'ä l'Ppoque du changement d'horaire. Un autre membre a proposP de
modifier la proposition de la direction gPnPrale de maniPre ä faire abstraction
•des rpformes prPvues en ce qui concerne l'application de la loi sur la durpe du
traväil. '

^ v

La proposition de la direction gPnPrale a PtP adoptPe ä la presque
UnanimitP, t :3^'

Exportförderung in den Vereinigten Staaten. Nach einer Meldung
der New-Yorker Häddelszeltün'g hat sich kürzlich"in New-Yofk'Üas
American Export Syndicate mit einem Kapital von /'100,000 gebildet,
das' zunächst in London-und in Berlin zu Beginn des nächsten Frühjahres
;perma"n'önte Musteräusstellüngen amerikanischer Erzeugnisse
eröffnen wird. Das Syndikat hat sich zur Aüfgäbe^gesetzt, in London und
in Berlin permanente Musterausstellungen ausschliesslich für amerikanisch»
"Fabrikationserzeugnisse zu (errichten./ Bei der praktischen Lösung dieser
Frage hat sibli das Synd'iirat Zunächst;.eihe^ewisse Reäerv'e auferlegt und
Vorerst Industrie-Ausstellungen1 -für diejenigetn'< bbläeh Länder in Angriff
genommen, deren Handelsverkehr mit den Vereinigten Staaten schön heute:
der ^bedeutendste ist _

: ~ — Ol 1 ji'lj-ciiOiI.! -

— In Deutschland hat, wie .das «Handelsmuseumy berichtet, die
Auflösung des Düsseldorfer Roheisensyndiiats 'die Anregungyzu etwas
lebhafterer GescbSftstäfigkeit gegeben. Die Werke gehen mit den Preisen
herunter, um Aufträge zu erhalten. Es wurden in der letzten Zeit be -
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deutende Preiszugeständnisse gemacht, vereinzelt ging der
Preis auf ein. seit langem nicht gekanntes Niveau herab. Dadurch kam es
speziell in Rheinland-Westfalen zu umfangreichen Verkäufen, die
einzelnen Werken tiher den Winter hinaus ausreichende Beschäftigung siebern.
Vor allem siDd es die gemischten Werke, -die sich auf dem Roheisenmarkte

mit Erfolg um Aufträge bemühen; die reinen Werke waren
zurückhaltender mit Preiszugeständnissen, trotzdem konnten sie einen ansehnlichen

Zugang an Aufträgen verzeichnen. Durch den Preiskampf, der sich
seit der Auflösung des Düsseldorfer Roheisensyndikates auf dem deutschen
Eisenmarkt' abspielt, ist die englische Roheisenindustrie nachteilig betroffen
worden. '

•

.; 3i

— Geld- und Anlagemarkt. Auf einen so raschen Rückgang der Zinssätze

wie er im Laufe des Sommers eingetreten ist und sich sozusagen
bis auf den heutigen Tag fortgesetzt hat, schrelht der Novemherhericht
der «Schweizerischen Kreditanstalt», war niemand vorbereitet und noch
weniger darauf, dass selbst der Herbst mit allen seinen Bedürfnissen für
die Finanzierung der Ernte und für die grossen Zinstermine in der
Landwirtschaft kaum Spuren am Geldmarkt hinterlassen würde. Auch in Zeiten
grösster Geldabundanz pflegen die Monate vor Neujahr eine Versteifung
der Geldsätze zu. bringen, wie dies aus folgender Tabelle ersichtlich ist,
wo die offiziellen Diskontosätze der Bank von.England, der Deutschen
Reichsbank uüd der Schweizerischen Korikorditsbanken resp. der
Schweizerischen Nationalbank in den Monaten Juli, und November während der
letzten 10 Jahre mit einander verglichen sind.

London Deutschland. Schweiz
15. lall' 15. November 15.Juli 15. November 15. Juli' 15. November

1908 21/» 27» '4 4 37» 37»
'

1907 4 7 57» 77» 47» 57»
1906 37» 6 47» 6 47» 57»
1906 27» 4 .1 8 57» 37» 5
1904. 3 3 4 5 87» 47»

47»1903 3 4 4 4 37»
1902 8 4 8 4 37» 47»
1901 37» 4 37» 4 3.7» 37»
1900 3 '4 5 5 47» 5
1899 37» 5 47» 6 47» 6

Es geht daraus hervor, dass in den letzten 9 Jahren in London nur
einmal (1904), in Deutschland zweimal (1900 und 1903), und in der
Schweiz ehenfalls nur einmal (1901) die Diskontorate Mitte November nicht
höber stand als Mitte Juli. Im laufenden Jahre war diese seltene Erscheinung

überall, d. h. ausser in England, in Deutschland und in der Schweiz
auch an allen andern Hauptplätzeh Europas zu konstatieren. Du» weist
untrüglich auf einen ausserordentlich flüssigen Geldstand hin und eröffnet
die Aussicht, dass auch im kommenden Jahr sehr hillige Geldverhältnisse
vorherrschen werden. Die Voraussetzungen 'dafür sind heute jedenfalls
vorhanden!

Umso auffallender bleibt die Tatsache, dass sowohl im Inland als im
Ausland die Märkte für festverzinsliche Anlagewerte von der Gelderleichte-,
rung bis jetzt nur in hesebeidenem Masse profitiert haben. 3% %ige
Bundesbahnobligationen notierten Ende 1907, also in der Periode der grössteh
Geldpressung 96%, heute stehen sie auf 95%, 3 %ige Deutsche Reichsanleihe sind
seit der Zeit, wo die deutschen Börsen unter der Herrschaft eines 7 % %igen
Diskontos standen, nur um 3 % gestiegen, während die Aktien der Deutseben
Bank in der gleichen Zeit ihren Kurs von 225 % auf 240% und die Aktien
der Allgemeinen Elektrizitäts-Gesellscbaft in Berlin, von 195 % auf 225 %
erhöhten.- Diese Erholung; der Aktienmärkte ist ,zu einem wesentlichen Teil
auf'effektive'Käufe des Kapitals zurückzuführen. Abgesehen von gewissen
Aktien • mjt ausschliesslich spekulativem Charakter sind sowohl Bank- als
Industrieäk'tien im Laufe dieses Jahres in bedeutenden Beträgen zu
Anlagezwecken aus dem Markte genommen worden, wobei sich eine vermehrte
Interessenahme Frankreichs an schweizerischen Aktien konstatieren Hess.

— Deutsche Bankenquete. Die Reichsbank wird, wie die «Inf.» erfährt,
die Ergebnisse der Verbandlungen der Reiofasbankenquöte, die hisher
geheim gehalten wurden, anfangs nächsten Jahres veröffentlichen, da die
erzielten Ergebnisse für die weitesten Kreise von Interesse sind. Der
Bericht wird jedoch lediglich den Gang der ,Verhandlungen und deren
Ergebnisse wiedergeben. Die Erklärungen und'Kommentare der
Sachverständigen gelangen nicht zur Veröffentlichung.

— Eonkurse in Serbien. Das schweizerische General-Konsulat in Belgrad
gibt Kenntnis von folgendem Falliment laut Amtsblatt voml5./28. November
1908: Gsedomir Miljkovitsin Schahatz. Konkurseröffnung 20. Oktober
a. St., Anmeldungstermin 24. November a. St, Liquidierungstagfahrt
27. November a. St '

Clearingverkehr der Schweizerischen Nationalbank — Service de virements de la Banqne Nationale Suisse

Abreohnungaitellen: Basel, Bern, Benf, St Gallen, Zürich.
Chimbre» 'de co'mpenaation: Bäle, Berne, Genive, St-Gill, Zurich.

'Januar '

Februar
März
April-
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1907
Fr.

114,742,141. 86
170,607,009.69
227,794,966.24
288,096,166.02
244,268,001.80
256,030,986.42
260,121,600. 68

.1908
Fr.

278,378,963. 46
264,618,327. 70
238,202,644. 48

' 226,094,619. 95
227,330,286.85
250,031,332.14
251,968,591. 03
238,391,930. 67
227,487,751. 90
268,490,588. 73
262,222,214. 57

Janvier
Fdvrier
Mars
Avril
Mai
Jtün
Juillet
Aofit
Septembre
Octobre
Noyembre
Döcembre

Total 1,611,660,860.51 2,728,212,139.97 Total

Annoncen-Pacht:
Kaiclf leiee, Ztrieb, Ban ate. Privat-Anzeigen. — Annonce» non offizielles. R6gie des jnnonce«:

Bodolphe Hesse, Zurich, Berne, etc.

Einladung an die Herren Aktionäre
zur

ordentl. Generalversammlung
auf Montag, den 7. Dezember 1908, nachmittags 3 Uhr

im obern Saale zum Hirseben, in St. Fiden

Traktanden:
1) Geschäftsbericht und Vorlage der Jahresrechnung pro 19(07/08.

2) Bericht der Kontrollstelle und Beschlussfassung über die Jahres¬

rechnung und die Verteilung des Reingewinnes!

3) Döcharge-Erteilung an die Verwaltung und Direktion.
4) Wahl der 'Kontrollstelle; Honorarhestimmung für die bisherigen

Funktionäre.

Geschäftsbericht und Rechnung, sowie der Bericht der Kontrollstelle,
liegen vom 28. November an für die Herren Aktionäre im Bureau der
Gesellschaft zur Einsicht auf. — Ebendaselbst, sowie hei den Herren
Brettauer & Co., St. Gallen, können his und mit 5. Dezember gegen Ausweis

über den Aktienbesitz Eintrittskarten zur Generalversammlung bezogen
werden.

St Fiden, den 5. Novemher 1908.

Namens Nes'Verwaltnngsiates derBianeieiiesellsthatt zum flindien,

(2614') Der Präsident: Der Direktor:
Jos. A. Federer-Kessler. A. Ruepp.

Verlangen Sie Prospekt Nr. 202 über unsern stationären Ent-
staubungsappärat ,i (1836)

,Reinige
wiohtig für

Privat- und Geschäfts - Häuser, Hotels, Spitäler,
Sanatorien, ^Fabriken etc.

Schmassmann & Cle., tedie Alii* Zürich
Bahnhotstrasse 110

iommätion de prodiiire
Tous les cröänciers anciens et nouveaux de la Fabrique d'horlogerie

Berna S.-A. en liquidation ä St-Imier, qüi n'auraient pas re$u la premi&re
repartition de 45% du montant de leurs erdances, effectude en date du
25 novembre 1908, sont sommds de produire leürs reclamations et crdances
dventuelles, sous peine de forclusion, d'ici an 31 ddeembre 1908, pair (lettre
chargde, auprds de Me Paid Channillot, avocat, ä St-Imieij, .secretaire'de la
commission de liquidation.

• ''^i' ' *"y" ' ,u' "
La prdsente domination est faite en conformitd des art 712 et 714 du

code fdddral des obligations.
St-Imier, le 1er ddeembre 1908.

r
LA COMMISSION DE LIQUIDATION:

(2793') Panl Charmillot, av. Jaemes Perrenond.
Ed. Win.

Brauerei zum Warteck
B. Fflflllsialler Nachfolger in Basel

:o_.

OidüDtlithe Gnlvmiii in Aktionäre

Dienstag, den 8. Dezember 190S, abends 6 Uhr
io der Zunft zu Safran (I. St.), Gerberg. 11, in Basel.

Traktanden:
Abnahme der Jahresrechnung und Bilanz pro 30. Septemher 1908.
Abnahme des Berichtes der Verwaltung, sowie des Berichtes der
Rechnungsrevisor'eri.
Feststellung der Dividende.
Wahl zweier Rechnungsrevisoren und eines Suppleanten für das
Jahr 1908/09.

5) Erneuerungswahl für die zwei laut Statuten austretenden Mit¬
glieder des Verwältungsrätes; Nach Vorschlag des Verwältuhgs-
rates. Wahl eines neuen 7teh Mitgliedes des Verwaltungsrates.

Bericht und Jahresrechnung liegen vom 1. Dezember an zur Einsicht
der Herreh Aktionäre hei der Handwerkerbank Basel bereit Auch können
daselbst die zur Teilnahme an der Generalversammlung erforderlichen
Zutrittskarten gegen Deponierung der Aktien vom 1. bis 8. Dezember he-
zogen werden. (2717;)

Der Verwaltiingsrat. i

Zu vermieten
: Stadtrayon, Tramhaltestelle:

Gelle, geräumige Egalitäten
passend für alle Gewerbe und Handwerker, in jeder wünschb. Grösse und Lage.

1 Elektrische und Wasserkraft, sowie Geleise-Anschluss. Elektrische Be-.
leuchtung, Waren-Aufzug für alle Etagen,' Lade-Rampe. (2739)

Behufs näherer Details, sowie Besichtigung sich zu wenden an
IM. Bunzl, Immobilien-Verkehr,

Zürich V, Seefeldstrasse 99, Telephon 4386.
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FBOSFEKT
BektrlzltaKüierk Loitza

Anleihe I. Hypothek von Franken 9,000,000
eingeteilt in 18,000 Obligationen von Fr. 500 -

'

"Die Gesellschaft unter der Firma aElektrizitätswerk Lonza» ist am
29. Oktober 1897 in Gampel (Wallis) gegründet und am 7. Dezember
4897 in das ' Schweizerische ' Handelsregister eingetragen worden. Die
Dauer der Gesellschaft ist unbegrenzt Der Zweck der Gesellschaft ist die
Erwerbung der Wasserkraft der Lonza, eventuell weiterer Wasserkräfte,
deren Ausbau und Verwertung, sowie die Fabrikation elektrochemischer
Produkte, die Beteiligung bei andern Unternehmen ähnlicher Art, die
Erwerbung von Verfahren, Patenten und Lizenzen und im allgemeinen
alle Operationen, welche in direktem oder indirektem Zusammenhang mit
obigen Gegenständen stehen.

Das Aktienkapital beträgt Fr. 12,000,000, eingeteilt in 24,000 voll
einbezahlte Aktien von Fr. 500 nominal.

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt und in je einer Zeitung von Basel, Genf und Zürich.

Die Bedingungen der gegenwärtigen Anleihe sind die folgenden: Die
Anleihe von Fr. 9,000,000 ist eingeteilt in 18,000 Obligationen von je
Fr. 500, auf den Inhaber läutend, mit 40 Halbjahrescoupons, Nr. 1—40,
von Fr. 12.50, per 30. Juni und 31. Dezember, versehen, deren erster am
30. Juni 1909 verfällt. Die Obligationen tragen ferner einen Talon, gegen
welchen seinerzeit durch Vermittlung der hiefür bezeichneten Banken und
Bankhäuser ein neuer Bogen mit 30 Coupons, Nr. 41—70, ausgehändigt
werden wird. "

Die Rückzahlung der Anleihe erfolgt in 27 jährlichen Raten, vom
31. Dezember 1917 bis zum 31. Dezember 1943, durch Ziehungen, gemäss
dem der Obligation aufgedruckten Tilgungsplan; jede Ziehung muss
mindestens 3 Monate vor dem RückZahlungstermin erfolgen.

Das Elektrizitätswerk Lonza' behält sich jedoch das Recht vor, vom
1. Januar 1914 an die Rückzahlung'zu verstärken oder die Anleihe äüch
in einem 'Male" zurückzuzahlen, nach' Vorausgegangener. mindestens' setehs-J

monatiger Kündigung; die Rückzahlung darf indes nur auf einen'Coüpon-
termin stattfinden, hezw. auf den 30. Juni oder 31. Dezemher. Sollte jedoch
eine teilweise oder die gänzliche Rückzahlung während der Zeit vom'
1. Januar 1914 bis 31. Dezember 1916 stattfinden, so könnte solche nnz mit
einem Agio von 2 % Fr. 510 per Obligation geschehen.

Die Anleihe von Fr. 9,000,000 wird sichergestellt durch eine Hypothek
im ersten Range "auf die Fabriken, die Wasserwerke, die elektriscnen und
andern Installationen, samt Zuhehörden, mit Einschluss der zum Betrieb
dienenden Maschinen etc., welche Lonza in Gampel, Visp und Thusis
besitzt. v.

"
-

'

Die Kotierung der Anleihe an den Börsen von Basel, Genf und Zürich
wird nachgesucht werden.

Gampel, den 1. Dezember 1908.
Elektrizitätswerk Lonza.

emission von Fr. 7,000,000 Obligationen I. Hyp.
des Elektrizitätswerkes Lonza

t'
Von dem 5 % Hypothekaranleihen von Fr. 9,000,000 des Elektrizitätswerkes

Lonza, wovon Fr. 2,000,000 behufs" Deckimg späterer Ausgaben der
Gesellschaft vorderhand an der Souche bleiben," gelangen gegenwärtig zur
Emission:
14,000 Obligationen (Nr. 1—14,000) im Nominalbetrag von Fr. 7,000,000

Von diesen 14,000 Obligationen sind bereits plaziert und
werden von der öffentlichen Suhskription ausgeschlossen:
3,450 Obligationen im Nominalbetrag von > 1,725,000

Die unterzeichneten Banken haben restliche Fr. 5,275,000
fest übernommen und legen diesen Betrag zu nachstehenden Bedingungen
zur öffentlichen Subskription auf:

A. Konversion
Den Inhabern der

Fr. 1,000,000 4% % Obligationen I. Hypothek auf Thusis'

(Anleihen der Schweizerischen Gesellschaft für elektro-chemiSche Industrie
in Bern von 1899, übernommen von Lonza im Jahre 1903),

Abschnitte von Fr. 1000 mit Marchzins vom 31. Oktober ,1908,

- Fr. 1^200,000 5 % Obligationen I. Hypothek auf> Gampel
(Anleihen von 1900) " f"0 '

Abschnitte von Fr. 500 mit Marchzins vom 30. September 1908,

wird der Umtausch ihrer Titel ä 100 %, Wert 31. Dezember 1908, in solche
der neuen Anleihe, mit Zinsgenuss vom-31. Dezember 1908, angeboten.
— Der Marchzins vom 31. Oktober bis 31. Dezember 1908 ä

&Ya% auf je Fr. 1000 Obligationen auf Thusis. Fr. 7.50
und der Marchzins vom 30. September bis 31. Dezember >«

f 1908 ä 5 % auf je Fr. 500 Obligationen auf Gampel Fr. 6.25

wird den Inhabern beim Umtausch vergütet.
« Diejenigen Obligationeninhabei, welche von dieser Konversions-Offerte
T Gebrauch machen wollen^haben ihre Titel

bis längstens 7. Dezember 1908
einer der nachverzeichneten Banken oder Bankfirmen einzureichen, welche
den Umtausch gegen Titel der neuen Anleihe besorgen werden.

* x * 1

'f
33. Subskription

Der Restbetrag der Fr. 5,275,000,. welcher von der Konversion nicht in
Anspruch genommen wird, gelängt

vom 2. bis 7. Dezember 1908
-"•v

zu folgenden Bedingungen zur öffentlichen Subskription:

1) Der Subskriptionspreis ist 100 %, abzüglich 5 % Zins bis -31.
Dezember 1908,.-.wenn die.Abnahme vor .diesem Tefmin stattfindet,
oder zuzüglich 5% Zins1 vom 31. Dezember 1908 an, wenn sie
später erfolgt. u

2) Die Zeicbnungsstellen sind berechtigt, von den Zeichnern eine
Kaution von 5 % in bar oder Werttiteln zu verlangen.

3) Die Zuteilung fiüdet sobald wie möglich nach Schluss der
Subskription statt, wohei eine Reduktion der angemeldeten Beträge
vorbehalten bleibt.

4) Die Abnahme der zugeteilten Beträge kann vom 15. Dezember 1908
bis 31. Januar 1909 bei derjenigen Stelle geschehen, bei der die
Zeichnung stattgefunden hat Die Lieferung erfolgt in
Interimsscheinen, welche später gegen definitive Titel umgetauscht werden,
versehen, mit Halbjahrescoupons, deren erster am 30. Juni 1909
zählbar ist

Basal, Genf und Zürich, den 1. Dezember 1908.
' V

JJ Schweizerischer3 Bankverein. '!i '

Eidgenössische Bank A.-G. (2775')

Aktiengesellschaft Leu & Co.

Societe Franco-Suisse pour l'lndustrie Electrique.

Ehinger & Co. 0

£

Ausführliche Prospekte stehen zur Verfügung der Interessenten.

Konversions- •und Subskriptionsanmeldungen werden spesenfrei an folgenden Stellen entgegengenommen:
ROFIl ' Eidgenössische Bank A.-G.
UWI1 • Berner Handelsbank.

Depositokasse der Stadt Bern.
Gewerbekasse.

Bern: Kantonalbank von Bern mit
Filialen.

Schweizerische Vereinsbank.
Schweizerische Volksbank.

ROril' ®Par" und*Leihkasse Bern.
BW I« • Eng. von Büren & Co.

Armand von Ernst & Co.

von Ernst & Co.

Damm • Fasnacht & Buser.
I1WII* Grenus & Co.

Marcuard ,& Co.
WyttenbachA Co. ^

Ei iSrktf.t i0i id C

in hervorragender .Arbeit
liefern

Gebrüder Scholl, Zürich
I*oststrasse 3

»lb ^ j r
(2640>)

_ Verlangen Sie Spezialprospekt 502 über unsere bewährten
amerikanischen,Metboden, über: jr (841)

motz Conto-Corrente
Hintz Kundeuregister
Hintz Verfikal-Briefablage •NimustÄrit

Setmassmann« & Co.
Zürich^ HO BahnhofStrasse, gegenüber Hauptbahnhof,



Les obligations des emprunts suivants sont sorties au tirage du
Ier dücembre 4908:

n«

r^—t—| r i?<* - » » r- -s

Emprant 3xU0|o de l'Entreprlse tttntonale de la
Correction de Id Gruonne

N08 59, 68, 72, 98,rd42, «F76, fSOlj 220, 3 318, 324, 339, 406, 440.

^
Emprunt 3'!= 1« de rintrepHse ooodolse des .Diiiies

r -Wliifr ^
Nos 23, 47, 422, 428, 434, 434, 493, 201, 210, 216, 219, 220, 232, 329,

382, 395, 426, 461, 597, 620, 633, 636, 671, 691, 718, 727, 843,-876^-896,
907, 944, 959, 1049, 4054, 4083, 1089, 1099, 4108, 4137, 1156, 1158, 4473.

!' d
Nos 5, 42, 89, 103, 105, 174, 219, 255, 292, 310, 353, 359, 369, 440,

\

d?

deTEntreprlse de

$ Mnroirtfe I'Ort v-
474, 490, 516, 519, 594, 617, 637, 638,^05, 749..
836, 942, 955, 981, 1013, 1022, 104$, 1ÖQ& 101,
1302, 1314, 1332, 1399, 1407, 1485, 148*7, 1522,
1678, 1697, 1710, 1714, 1752, 1753, 1816, 1826,
2001, 2046, 2072, 2078, 2099, 2123, 2166, 2215,
2372, 2388, 2406, 24r "

2670, 2692, -2726, 2754,

758,^7,7,6,
li^Uiöwtts
1526, 1545, 1601, 1670,
1881, 1910,-4926,-4946,
2249, 2280, 2289, 2314,
2565, 2612, 2639, 2653,

emboü^es.Oß, 4°rJ^eS1909.

Emarnnt,4°|artle TEnlreprlse de Correction et.,
jfibnl snaannctlo-f.J i»*!1 mö nem^aA,

fscsr flroye? »»

Nos 14,"483,M, 1^27, 1566, ri670, 1701,
1796, 1953,' ^ÖOO,-2032,^2035, 2169/ 2213,J'2334- 2529, 2671,1'2693, 2736,
2891, 2922, 3022, 3411, 3468,t 3687, 371 8,T 3797, 3938, 3958, 4028, 4063,
4342, pour 6trejrembours6es, le 4?r :marsri909;im 00<3 "1 - • elli. ioarfA

0:r5jcjC9a titres cessent de »porter,4nt£?&tid&s fL('6oh6anoe et sont payabjes A la

g9\2§ö3^ 8°et TBampife dlsffimpteret^

!^ujlIaulf.4:[airjBi
14 nl i-VJ « ;j5i Ji'IjU ' tiedßrfnl "Ob biiw

Remboursementd'obligations de fr. 500
de l'emprnnt da 1er d^uiBw)1 löb^ölid^ 1,300,OOO

' ei itAil<c^E -:i: d

^Les 400 obligations"'SdivantesntMhisH aei
Nos 18, 42, 66,i3114, 137/183, 200, 207, 221, 304, 355, 386 * 389, 395,

445, 491, 497, 505, 517, 520, 586, 596, 635, 643, 654, 657, 691, 728, 748,
788, 791, 834, 838, 891,>913,-921, 925,-1008,^021/1028, 1052, 1144,1162,
llj82,. 1243, 1252, 1285, 1301,, 1313, „1335, .1,356, 1,400, 1.408, 1439,71523,
Hi582, *16l7,"r16¥7,- 1655, 1709,"172O,O1724;.i730,,,1762, .1771, 1791, 4828,
1878, 1880, 1892, 1900, 1947, 1965, 20f0;'2i)24, 2069, 2071, 2087, 2113,
2162, 2249, 2256,'*2260, 2284, <>2289, 2320, <2362, 2371, 2374. 2406, 2419,
2440, 2458, 2481,. 2488, 2507, 2m ,25K, 2569,-2591 ontAt^d^sign^
par tirage au sort" pour Ätre remboursees an pair lb 1er' fdvrier pröcfiäin,

-#ux Ibisses / 0 rf iljjüttf« 001 Igt Blerqafroi?fth fna'cB io'(,2801)
.iöLüfUJjsJa (la- Banque d'Escompte et de Depots, k Lausanne, 9X

n MVLvGiiardet,' Brandenburg &iCie., A Lausanne,
MM. William Cu&nod ft Cie., k Verey. .l:flol v

L'intürtfl/cesse deaoourir k partirldu l®r->16vrier 1909.
L'obligation^n0 77j .sortie Jan prdcddent tirage, remboursable depuis le

l8r.|6vrier?.1908jfrn'awpaslfencore 6tApr3sent6e.au remboursement. (fi
c ' 1J iy a i -»IL f j jjijlJ 'it -1 *' / ' 1 Mjmni-

EiüßiPiQitö laucfiäteloise" "S. A.
.b iob i9(i ,asd9/io89s e1' '3 1 i-QOt'.--b od 6001 rennst £ cl~

>iAssemBlde senönle extrnordlnn|re des octlonnolres
icudlj^d/nffire fÖfeTa de la sßcli/a« Vauseyoa

Ordre du jour : & - ltf tiöer.a:
1® Procfes-verbal de la dernifere assemble g6n6rale.
2° Emprunt de Ir. 200,000t,, Rapport „du conseili-d'administration et

decisions ä ce sujet. r" J - * (2804;) •

l'S) ,' Le conseil d'admiaistration.

L!'w'bse
in Arbon, Krenzlingea, Komaibhorii .und Weinfeldea

Aktienkapital Fr. 12,000,000. — Reservefonds Fr. 3,040,000
nelneaiwalnl sei) '' nadfifc eiieqsoi<i odoiiiri'

Wir sind zur Zeit Abgeber unserer
• (loan

(342;)

1

43 & J»in3 no
gegenseitig' 1—3 Jähre lest, nachher au! 6 Monate
ygfffdQti nach Beliehen des KradUnr« auf den Namen-nderZAhf den Inhaher -
lautend, vmit Zinslall aul Ende;feines -beliebigen Monats, in Stücken von
Fr. 500 an gelle lertJ

Auswärt* nähmen lür uns Einzahlungen entg^en und besorgen auch
die spesenfreie Einlösung der Coupons unserer1 Obligationen in:
i Basel: die Basler Handetebank.

Herren A. 8arasin"->& de.
Bern: » WyttenBach ft^Cie.
Zürich: »v SchlSpfer, Blankart & de.

*,» JL.&ofinann(%Cia.^
Bt. GaUen: » We^elln*& d^ Tr

Glarus: Herr J. Leuzinger-Fisoher.
Sehaflhaasen: ytj » ;Jakp^ Ooehsliuj ^Agent.

\\ : " DifOktlOll

^^rrv%4inil'Jeopi,Internationales Handels-
.aiiayrmfaharem Inkasso—Cnfallverg.

— Dr Ernst Brand & Emil Brand, Advokatur,
Notariat. Gutachten, Inkasso, Verwaltung»

Brti|;g:% 'Söss', Notar, .^nkassl. r'

Ohallx-de-Fonds: Cb.*E. Oaliandre,

/ not.. Benkeignem'^ reCouvfem', tgdr»,.'etc.
Chnr: 0< Barblan,' Geschä ftsbuTeau.' Ink.
— Pet. Baner,; (a. Konk'bet;). Rechtsbureaü.
hfasso,:1Ainkrosoli & Villa,v.rSpedition.
©enfeke: Herren & Giiercfiet

Fondation en 1872.
<'-!hdHSeignements et reconvrements sur tous

pays. Brevets d'invention, marques et
mod61esL R^ßrences et tarifs ä disposition.
Dr A»fcf,Bonna. Bureau techn. Expertises

CiMstrtgHea.'B'^rg^t8 d'invent.

Lugano: Dr.Hnber,Advok., Ink.,Inform-
— Adolfo Schäfer, Rechtsbureau, Ink., Inf.
Fansaune: E. Uias-Chollet, rens.,recovr.
Lnzerunnrter, Advok. Ink. Inform.

„Mnrlen: H, Hafner, Advokatur u. Inkasso.
;Fayejriie: Ph. Kleod, agent d'affaires pat.
Porretotrny (J. bem.): Pani Billieni, av.
Salgne)l6gier(Jurab.): Joseph Jobin, av.

JyeveyjiLouis Favey, agent d'aff. patent^,
WHlIenfrtadt : D' Hnber, Advok. & Ink.
x verdon: F, Wlllommet, agent d'affaires.
Zürich I: Levalllant, Patentanwalts-

& Commereial-Bnreanx A.-6.
— Hermann Peter, Geschäftsf. des Yereins

Creditxefonn. Inkasso ,u. Informationen.
— Dr Jnr. Ad.'Tobler," pro88mün8tfei|)latÄ2.

i^ciifaanwalt.jp^o^

lies' omigations nos 17 et 36
sönt sorties au tirage du 1er ddcembre 1908 pour ötre remboursdes äpartir
gu mars 1909^ e^c^sent^por^^t^^ (.2802;)

- d dl Y mÄ bt« Jobnüiti9B (si'icW) Iviarorij nt vWi1 "oi>lu .w?
- " ' - • -o8t

a
'Wd'ön?in§tifviin!6' i».o. ,",_n01' Sie sparen Z!e(tvund Müba^1]T9i/!lnrfr : -r' "mr'U > fi'.ujc.; a "trj:tl "t)U f'iu ,bi '1

i_£L_jr <et •'
i » d

Iß

Unse!Asub,''Oi N'r!'38334 Patentierte8 Syitem ist wöbl i^as Beste, -,r
•wäs in dieser. Hinsicht geboten wir.d/'Ganz Aach aufliegend.

"519 Feinste Referenzen: Prb'speßte iü"Diensten. To
<inyTn v ' f.-'1 ^ rf ^ ; ^

Euegg-megeli&iCie., Rurich 1 c

7 < (iTjO., d -'fU L ,Tf!03ö Ate' Buclidrncherei — GesciiiU tsbücher r

I SäUiHemnäcfeferscheint

ül. flusSHÖB 190910.
I ft P.

öa mpxeii^B^asyi3 iim
bei Voräusbestellung Fr.20rJ
nach Erscheine^ » 25

_1

Lotete Ausgäbe 1907/08131*
solange Vorrat 2 Bde. Fr. 18

Schweizer Industrie-Yerlag*
- -A^.-Grvy' Zürioh.

a. a

rtf') 1-

H'Ä arffipel;
AnskttnfterlBkassi (t«1

Ankauf von Forderungen etc. ete.

tf.i isrit>ifi:f^ 6 ,*i1 J"7?

a

J C./H

hpld 9C

IfafWänter;! ,i :c a)i|
Ihre Pferjij s9honen,durth I
Benutzung aer Itbewäbrten

| OriginaI:H-Stollen ujI ^ ^ - mit der Marke IC°|
- Stets,Iclurfl Kronentritt unmöglich I
Das einzig Praktische f. platte Wege t I

1 lALe b nbard t '&:4 'G 6. ri
Berlin-Schöneberg,

o
llcr-.is

i.

esriawnoÄ-i: -danisxeV
far
Elisabetbenstrasse-±1—"Teleph. 4809;
't Führuiig yon Prozessen-und In- 0

kasso in der Schweiz und ganz
Deutschland. (2f24::);

h
Ördne zuverlässig/ rasch, diskret

yapiachläss. Buchiülmingen,. Inventui c
~ ^Bilanzen, Bücherexpertisen. Ein

ig der amerik.Buchführungnacl *

schemS^stfimTOit Getmhnhnph,
aa^MOTeSeb/Eummd*aucnv^&B
rärts. H^(FrJsch, Leonhardshaidt t

elO, beim Central, Zürich I. 141

(bei guter .Rendite, gen^qht/onaUem,
solid (gefühltem Exportgeschäft,der
fcÄSch^eifXii;,wji(?787j.c

iGpll-il&rten jpntgr.QhiBre S'528
,helordert-jdie AnponcencExpeditiRn
X Öoo/oRudolf Tflosse,, Bern. ;g

jii IÜ/;

liv,i » J > '5

Cltanx^'de-Fonds
irrrr- J. V

Fabriguß speciale
demöhtres garan-
ties pour
particulars. >3S&)

» Premieres rnarqples
.patalogue gratis

Ze'oflefi-^rechkoks-Perlkoks
Anthrazit- Pohlen abzugeben in

- Waggonbezügen, o" - >a (2777.)
"^^i'irageri pnter K M"4767 so. '7.

11 ' Rudolf Mosse, Bern:.

föriö' ^öniet^röSväe/feoiSt'S rhJfeCtre
ä Lausanne. —i S'adr. k, MM. Meillärd

r -'T i f; r~ r«T fvr">T p",- -ffft'TTn'; r; jp'v

Einführung übersichtlicher R" -s

(BnchfiUiriing
diskrete. Nachhille, Rev^s^nen.
Mi- ifhödy/' Bücher-Experte; Bern.
Telepho^3M)/'»«Jf ^" *2^33%)

<r \ ...7 .<,«„r-rrvx
Le propri6tair.e dös brevets suisses:

n® 349;20,, d u -5 -septffrpbi;e^l905, pc^ur:
Hortier ppiu' iaiicer dads let airs' dM
pätards destihiSs ä empftchei la fgz-
mation de Injgifija, et n^33303, f^in

vepibre T9Ö4<pour :. ffiitier ppur
sie daAs les aös un pltlrd desüni

oragettk,
re vendre oes brevets, en cou-

"qödör 'deö^-HhöncdS' d'exploitation/oü
Mcevoir toute autre proposition
vlsant ä la mise en oeuvre de lllhr

,®tionT pn rSidfse. (C Ppurpous ren-
selgnements s ädr. a MM. Dniresno
at.Cterdiljtägents de brevets, k Gentiifc
60—62, Rue du Stand. ..(2800'^.

Bwaaraekerem^Jgrr.in Bern — lmoHm4h^m.'/E^/rBl'ffig^lr' '3VR?' • «fl"v .^^3


	

